


W E I Z

2 juni 2010

INHALT:

Zulassungsnummer: 7002G81U, Verlagspostamt: 8160 Weiz | Erscheinungsort: Weiz
Folge 305, Jahrgang 32, Juni 2010

IMPRESSUM: Herausgeber, Verleger und Eigentümer: Stadtgemeinde Weiz. 
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Helmut Kienreich, Stadtgemeinde Weiz, 

Hauptplatz 7. Redaktion u. Anzeigenannahme: Büro Info & Dok.
Tel.: 03172/2319-250, Fax: 03172/2319-9250, E-Mail: presse@weiz.at

Layout: Druck & Grafik Steinmann Weiz, Druck: Universitäts Druckerei Klampfer 

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE AUSGABE JULI/AUGUST 2010
DES WEIZ PRÄSENT: MONTAG, 21.6.2010

8
9

10
11
12
13
14
15
16

Tag der Sonne in Weiz
Gesunde Gemeinde Weiz
Resolution: „Raus aus EURATOM“
Wasseroasen im Garten
Biomüll richtig sammeln

21
22
22
23
25

Fachausschüsse, Mitglieder und Referenten
Generalversammlung Energieregion
Die Energieregion lächelnd „erfahren“
Leader Landeskulturkonferenz
Rotarier aus Bayern zu Gast in Weiz
Gut sitzen - auf erneuerbarer Energie

4
5
6
7

58
59

Otto Schenk Jubiläumslesung
Schlossfestspiele Stadl 2010
Theaterfabrik arbeitet auf Hochtouren
Weizer Pfingstvision: Brücken der Musik
Irish Trad Session im Billard-The pub
Steirerfest in Washington

45
46
47
48
49
50

Sprechstunden des Bürgermeisters

Dienstag, 9.00 – 11.00 Uhr
Ich bitte Sie um telefonische Vereinbarung 
unter (03172) 2319-102

WIRTSCHAFT

UMWELT

SPORT
Energielauf Weiz
Handballer sind Steirischer Meister der U11
Erfolge des RC TRI RUN ARBÖ Weiz
Fußball-WM 2010 im Weizer Stadion

42
43
44
44

GEMEINDE

KULTUR

Feistritztalbahn

Finale für Taler-Sammler!
Sterzfest der Naturfreunde
Start in die Radsaison
Weizer Stadtführungen
Fahrplan der Feistritztalbahn
Italien zu Gast in Weiz
W.E.I.Z. als offenes Haus
bfi-Metall- und Elektroausbildungszentrum
Weizer Open-Air-Sommerkino 2010 



juni 2010

GEMEINDE

3

Liebe WeizerInnen,
liebe NachbarInnen!

50 Jahre Musikschule Weiz
Die Musikschule der Stadt Weiz feiert im heurigen Jahr ihr 
50-jähriges Bestandsjubiläum. Während dieser Zeit gab 
es eine stetige Aufwärtsentwicklung und heute besuchen 
mehr als 800 SchülerInnen diese wichtige Bildungsein-
richtung unserer Stadt. Durch die Aufnahme zahlreicher 
SchülerInnen aus unseren Nachbargemeinden und die 
Errichtung von dislozierten Klassen in fünf Gemeinden 
des Bezirkes wurde ein wichtiger Beitrag für das Kultur-
leben der gesamten Weizer Region geleistet. 

Seitens der Stadtgemeinde Weiz verstehen wir Kulturar-
beit nicht als freiwillige Aufgabe oder Luxus sondern als 
politischen Auftrag zur Verbesserung der Lebensqualität 
der Menschen. Wir bemühen uns daher, mit einem brei-
ten Fächerangebot und bestens ausgebildeten Musik-
pädagogInnen, den SchülerInnen musikalische Vielfalt 
und Qualität zu bieten. Letztendlich leisten wir mit die-
sem Angebot aber auch einen wichtigen Beitrag zur sinn-
vollen Freizeitgestaltung und zur Entwicklung der Talente 
junger Menschen. 
Insgesamt hat die Musikschule Weiz während dieser 
50 Jahre das Kulturleben unserer Stadt außerordent-
lich bereichert. Zahlreiche Veranstaltungen, Vorspiel-
abende und Konzerte im In- und Ausland wurden durch-
geführt. Stets hat man die Stadt bei offiziellen Anlässen 
unterstützt und viele Musikgruppen waren und sind aus 
unserem Kulturleben nicht mehr wegzudenken. 
Ich danke den Damen und Herren des Lehrkörpers, insbe-
sondere Herrn Dir. Mag. Josef Bratl, der die Musikschule 
Weiz vor zwei Jahren übernommen hat, für deren enga-
gierte Arbeit. Für die Zukunft wünsche ich alles Gute und 
weiterhin viel Erfolg!

Wichtige Entscheidungen im 
Gemeinderat
Am 26. Mai fand die erste Arbeitssitzung des neuen 
Gemeinderates statt. Im Mittelpunkt stand dabei die 
Organisation der künftigen Arbeit des Gemeinderates, 
die Wahl der Referenten und der Mitglieder der Fach-
ausschüsse. Wie schon in der Vergangenheit werden die 

Helmut Kienreich
Bürgermeister der Stadt Weiz

Nächste öffentliche
Gemeinderatssitzung
Montag,  28. Juni 2010, 19.00 Uhr
im Stadtsaal des Rathauses

Fachreferenten Beiräte einrichten, in welchen nicht nur 
Mitglieder des Gemeinderates sondern auch Fachleute 
und Aktivbürger mitarbeiten können. Diese Beiräte kön-
nen beliebig groß zusammengesetzt sein, Vorschläge 
erarbeiten und an den Gemeinderat herantragen. Diese 
Vorgangsweise hat sich in der Vergangenheit gut bewährt 
und ich lade Sie, liebe Weizerinnen und Weizer, zur Mit-
arbeit sehr herzlich ein. 

Auf der nächsten Seite darf ich Ihnen die Referenten 
für die einzelnen Fachbereiche vorstellen. Gleichzeitig 
möchte ich festhalten, dass die Bereiche Wirtschaftliche 
Angelegenheiten, Personal und gemeindeeigene Betriebe 
in die Kompetenz des Bürgermeisters fallen und ich natür-
lich auch die Gesamtverantwortung trage.

LR Grossmann besucht Weiz
Am 27. Mai besuchte LR Mag. 
Elisabeth Grossmann unsere 
Stadt. Sie ist zuständig für 
Bildung, Jugend, Frauen und 
Familie. Gerade der Bildungs-
bereich ist einer der wichtigs-
ten Lebensbereiche unserer 
Gesellschaft. Die zahlreichen 
Diskussionen, die derzeit zu 
diesem Thema geführt wer-
den, zeigen, dass vieles in 
Bewegung ist. Grossmann stellt in diesem Zusammen-
hang fest, dass es zum Erfolgskonzept der „Neuen Mit-
telschule“, der gemeinsamen Schule der 10- bis 14-Jäh-
rigen, fast ausschließlich positive Rückmeldungen gibt 
und dass diese eine echte Bildungschance für unsere 
Jugend darstellt. Außerdem wird dies durch Erkenntnisse 
der Wissenschaft und die Erfahrungen anderer Länder 
untermauert. 

Erfreulicherweise nahm sich die Landesrätin nicht nur 
Zeit um Fachgespräche zu führen, sondern eröffnete am 
Abend auch eine Vernissage des Sonderpädagogischen 
Zentrums im Weberhaus und zeigte viel Verständnis für 
die erfolgreiche Arbeit dieser Einrichtung. 







W E I Z

6 juni 2010

Stellen Sie sich vor, Sie fahren mit dem Rad und kom-
men nicht ins „ Schwitzen“! Stellen Sie sich vor, Sie fah-
ren mit dem Rad und kommen nicht „außer Atem“! Nicht 
möglich? Doch, mit den Pedelecs aus der Energieregion 
schon. Ach so, Sie haben kein Pedelec! Kein Problem, 
seit Anfang Mai können Sie sich an drei verschiedenen 
Verleihstationen, zusätzlich zu den 18 Gemeindeämtern, 
eines entlehnen.

Zu äußerst moderaten Preisen von 3,- Euro für eine 
Stunde bis 10,- Euro für einen Tag hat man die Möglich-
keit in Weiz bei Erhardts Weizerhof, in St. Ruprecht/Raab 
im Gartenhotel Ochensberger und in Gleisdorf beim Hotel 
Zum Braunen Hirsch die „Anti-Schweiß Räder“ auszubor-
gen, aber auch ausgiebig zu testen.

Der derzeitige Obmann der Energieregion Weiz-Gleisdorf  
Bürgermeister Christoph Stark beschreibt das Fahrge-
fühl so: „Beim ersten Mal fahren, tritt sofort der Smile-
Effekt ein!“

Aber sollten Sie nach dem Test an einen Kauf denken, 
ist das jederzeit möglich. Die Verkaufsstelle und der Fir-
mensitz des Pedelec-Vertreibers Magna Marque ist ab 
ca. Mitte Juni in Weiz im alten „Pichlerhaus“ am Süd-
tirolerplatz zu finden, so der Europaverantwortliche für 

den Verkauf Karl Pieber im Rahmen der Pressekonferenz 
Ende April im Gartenhotel Ochensberger in St.Ruprecht. 
Aber auch für Retrofans gibt es ein Schmankerl: „Styriette“, 
heißt das neueste Modell. Dabei handelt es sich um 
optisch äußerst gelungenes Elektrofahrrad, angelehnt 
an das erste motorunterstützte Fahrrad der Daimler Puch 
AG aus dem Jahre 1938. 

Man freute sich sichtlich – es war bei der Pressekonfe-
renz in den Gesichtern der Energieregion-Verantwort-
lichen, von den Bürgermeistern Helmut Kienreich, Chris-
toph Stark, Herbert Pregartner bis hin zu Dr.Iris Absenger 
zu erkennen –, dass ein weiterer wichtiger Schritt Rich-
tung alternative Mobilität genommen wurde. Und es soll 
ein zusätzliches, attraktives Angebot für unsere Gäste in 
der Energieregion darstellen und die Möglichkeit bieten, 
unsere Region „lächelnd zu erfahren“.

Davon ist auch Astrid Ochensberger überzeugt: „Den Test 
über 20 km – die gesamte Familie war dabei – haben die 
Pedelecs mit Bravour bestanden!“ 

Sollten Sie sich zu einem Kauf entschließen, erhält man 
Förderungen seitens der Gemeinden und von den Feistritz- 
und den PICHLERwerken.

Wild

Die Energieregion lächelnd „erfahren“

Foto: Wild
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Einen neuen Weg geht die Energieregion Weiz - Gleisdorf 
im Zeichen einer Bündelung ihrer Anstrengungen im Kul-
turbereich. Im Rahmen der LEADER-Landeskulturkon-
ferenz, die am 29. April in Anwesenheit von Kulturlan-
desrätin Dr. Bettina Vollath an einem ungewöhnlichen 
Schauplatz – der Werkstatthalle des Weizer Autohauses 
Jagersberger – über die Bühne ging, erklärten Obmann 
Bgm. Christoph Stark und Obmann-Stv. Bgm. Helmut 
Kienreich, mit dem Team von „kunst:ost“ einen kultur-
politisch engagierten Projektpartner gewonnen zu haben, 
der bereits mit großem Eifer das Projekt „Soziokulturelle 
Drehscheibe“ umsetzt. Durch dieses Projekt soll die Ener-
gieregion in den nächsten Jahren als Kulturregion posi-
tioniert werden. Grundsätzlich ist es das Ziel des EU-
Förderprogramms LEADER, zeitgenössische Kunst und 
Kultur abseits der großen Zentren zu unterstützen und 
den Aufbau von überregional wirksamen Kulturnetzwer-
ken zu fördern.

Die Künstler Martin Krusche, Michaela Zingerle, Christa 
Ecker-Eckhofen und Mirjana Peitler als Projektträger 
von „kunst:ost“ stellten anschließend den anwesenden 
Kunstschaffenden aus der Region ihr Projekt vor. Als sozi-
okulturelle Drehscheibe basiert „kunst:ost“ auf einem 
Konzept von Martin Krusche und wird aus LEADER-Mit-
teln kofinanziert. Bis 2013 sollen sich die Bedingungen 
für die Gegenwartskunst in der Region nachhaltig ver-
bessern und für Kompetenzgewinne und einschlägige 
Erfahrungsprozesse sorgen, innerhalb derer sich eine 
produktive Vernetzung von Kunst- und Kulturschaffen-
den ergibt.

Ihre Ansichten zum Thema „Zeitgenössische Kunst im 
ländlichen Raum“ präsentierten abschließend in einem 
interessanten Dialog Martin Krusche und Dietmar Sei-
ler, der künstlerische Leiter der REGIONALE 10. 

Gütl

Freitag, 9. Juli

Großer Glückshafen

Hauptpreis:

9 Tage 
Traumreise 
nach Ischia

LEADER Landeskulturkonferenz

Foto: Gütl

Anzeige
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Ingo Reisinger
Referent für 
Stadt marketing und 
Tourismus

Altstadtfest
„Weiz ist Aktivität“ – ein Leitspruch, der im Monat 
Juni in Weiz vor allem hinsichtlich diverser Veran-
staltungen sehr treffend ist. Neben den Sportver-
anstaltungen (Rad-Altstadtkriterium, Siemens Ener-
gielauf, Fußball WM Fan Zone beim LifeArt) gibt es 
seitens des Stadtmarketing auch das Veranstaltungs-
highlight des 1. Halbjahres, das Weizer Altstadtfest  
– das Programm finden Sie auf der Rückseite die-
ser Ausgabe. Zahlreiche Bühnen in der Innenstadt 
laden zum Verweilen, Tanzen oder Genießen ein. 
Dazu gibt es am Hauptplatz auch wieder kulinarische 
Köstlichkeiten mit internationalen Spezialitäten und 
ein Benefizdinner!  Gute Unterhaltung und viel Spaß 
beim Weizer Altstadtfest 2010!

Sterzfest und „Nacht der Stars“
Auch im Juli geht es gleich mit einigen großen Ver-
anstaltungen weiter – so findet am 3. Juli am Südtiro-
lerplatz das Sterzfest der Weizer Naturfreunde statt. 
Live-Musik, Sterz und Schwammerlsuppe warten auf 
die Besucher, ebenso der Weltmeister im Speck-
schneiden aus Südtirol. Der SC Weiz veranstaltet 
am 3. und 4. Juli in der Stadhalle Weiz die „Nacht 
der Stars“ mit Stargast Hansi Hinterseer! Karten: SC 
Weiz, Servicecenter für Tourismus & Stadtmarketing, 
Ö-Ticket und Steiermärkischen Sparkasse!

Neu: Kulinarische Touren 
durch Weiz
Um das innerstädtische Angebot an Stadtführungen 
zu verbessern hat der Tourismusverband Weiz Kuli-
narische Rundgänge erarbeitet. Die beiden neuen 
Führungen „Süßes Weiz“ und „Schmankerltour“ 
zeichnen sich dadurch aus, dass während der Füh-
rungen bei verschiedenen Gastrobetrieben Kostpro-
ben und Häppchen verkostet werden können. Die 
Kulinarik wird von den Stadtführern in unterhalt-
same Hintergrundinfos über Plätze, Gebäude und 
die Entstehung der Speisen eingebettet. Infos und 
Buchungen: Tourismusverband Weiz, Gf. Edda Meraner 
(Tel. 03172/2319-660)

Jetzt bricht endgültig die große Frühlingsbonus-Hysterie 
in den 8-Städten aus: Die begehrten Städte-Taler-Aufkle-
ber sind nur mehr bis 19. Juni erhältlich und jeder abge-
gebene, volle Bonuspass kann am 4.000 Euro-Gewinn-
spiel mitmachen!

Der Frühling 2010 hat den 8-Städten der oststeirischen 
Städtekooperation ein traumhaftes Einkaufsflair beschert. 
Die Städte blühen auf und in den Geschäften wird flei-
ßig aufgeklebt: Die Frühlingsbonusaktion und die Städte-
Taler sind der Renner, denn bei jedem Einkauf ab 20 Euro 
bekommt man in über 450 oststeirischen Geschäften 
einen Taler in den Bonuspass geklebt!

Jäger und Sammler bis 19. Juni! 
Alle Taler-Sammler laufen von Shop zu Shop, um noch 
einen Frühlingsbonuspass auffüllen zu können, denn am 
Samstag, dem 19. Juni  ist die größte Bonusaktion der Stei-
ermark vorbei. Jetzt ist noch genügend Zeit, um beim 8-
Städte-Shoppen mit 25 Städte-Talern den 10 Euro-Bonus 
zu kassieren, aber es geht noch um einiges mehr:

Jetzt geht es um 4.000 Euro!
Alle voll geklebten und ausgefüllten Bonuspässe machen 
beim großen Gewinnspiel um 4.000 Euro mit, die in Form 
von 8-Städte-Gutscheinen ausbezahlt werden. Deshalb ist 
jetzt nicht nur die Jagd auf den 10 Euro-Bonus im Gange, 
jeder weitere ausgefüllte Bonuspass erhöht die Gewinn-
chancen für die oststeirischen Taler-Sammler!

Machen Sie also mit beim 8-Städte-Frühlingsshoppen 
und gewinnen Sie, aber nur noch bis 19. Juni!

Finale für Taler-Sammler!
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Sa., 3. Juli: Sterzfest der Naturfreunde am Südtirolerplatz

In den vergangenen vier Jahren wurde das alljährliche 
Sterzfest beim Naturfreunde-Haus auf der Bendlerhöhe 
veranstaltet. Heuer wird (erstmals nach der Jubiläums-
veranstaltung im Jahr 2006) das Sterzfest wieder im 
Herzen der Stadt Weiz veranstaltet. Am Samstag, dem 
3. Juli laden die Naturfreunde mit Kulinarik und Musik 
ab 10 Uhr auf den Südtirolerplatz. Neben verschiedenen 
Sterzsorten wartet heuer auch ein echtes „Specktakel“ 
auf die Besucher: der „Gletscherhans“, der Weltmeister 
im Speckschneiden, ist zu Gast in Weiz, zeigt seine Kunst 
und hat auch genug Südtiroler Speck zum Verkosten und 

Kaufen mit! Begleitet wird er von einem weiteren Gast 
aus Südtirol, dem „lustigen Schorsch“, der auf seiner Har-
monika das Publikum unterhält. Erstmals in Weiz gibt es 
übrigens auch eine Gruppe Alphornbläser, die gleich nach 
der Eröffnung um 10.30 Uhr ihre Kunst in Weiz zum Besten 
geben. Ab Mittag unterhalten dann „Die Aufzeiger“ und 
sorgen mit dafür, dass das Fest so richtig Lust auf Wan-
dern, Alm und Natur macht – und das mitten in der wun-
derbaren Kulisse der Weizer Altstadt.
Unterstützt werden die Naturfreunde bei der Durchfüh-
rung des Festes von der Stadt Weiz, vom Servicecenter 
für Stadtmarketing und Tourismus und damit verbunden 
auch von den Kooperationspartnern, Siemens, Volksbank 
und Brau-Union. Nähere Infos: 03172/2319-650. Bei Regen 
findet die Veranstaltung am Sonntag, dem 4. Juli statt.

Johann König, StadtmarketingSterzfest der Naturfreunde Weiz
Samstag, 3. Juli (bei Regen: Sonntag, 4. Juli)
Südtirolerplatz Weiz, ab 10 Uhr

10.30 Uhr: Eröffnung, umrahmt von Alphornbläsern
anschl. Unterhaltung mit dem „Lustigen Schorsch“
Ab Mittag: „Die Aufzeiger“, Speckverkostung mit  
Gletscherhans, dem Weltmeister im Speckschneiden

wwww.kohlbacher.at

03854/6111-6
(auch am Wochenende)

Eine sichere

Investition - 

Ihr Eigentum!

� 97, 114 oder 120 m² reine 
Wohnnutzfläche

� schlüsselfertig
� voll unterkellert
� Balkon, Terrasse, eigener Garten
� Doppelcarport
� Fixpreis

1 Einfamilienhaus noch frei!
Übergabe im September 2010!

Schlüsselfertige Häuser in 
Solararchitektur in 

NEU! WEIZ.
Weizbergstraße.

ST. RUPRECHT /
RAAB. Raabfeldgasse.

Projekt in Vorbereitung! Lassen Sie sich 
vormerken!

Gastroführer
Der neue Gastrofüh-
rer „Gast sein in und 
um Weiz – Eine Aus-
wahl der besten Adres-
sen“ wurde vom Tou-
rismusverband Weiz 
neu aufgelegt. Weiz ist 
ein Zentrum des kulina-
rischen Umlandes, aus-
gezeichnet mit mehreren 
Genussregionstiteln. Die 
Stadt Weiz und das nahe 
Umland sind glücklicher-
weise auch gesegnet mit 
einer Gastronomie, die 

bekannt ist für wohlschmeckende, kulinarische Umset-
zungen. Mit diesem kleinen Buch ist es wieder gelun-
gen, eine Auswahl an Leitprodukten und Betrieben in und 
um Weiz besser in den Vordergrund zu rücken. Die Gas-
tronomiebetriebe präsentieren sich mit ihren Highlights, 
Öffnungszeiten und Kontaktdaten. Es ist ein handliches 
Büchlein sowohl für Einheimische als auch für Touris-
ten, die sich in der Region kulinarisch verwöhnen lassen 
möchten. Der Gastronomieführer liegt im Servicecenter 
für Tourismus & Stadtmarketing kostenfrei auf. 

„Gast sein“
in & um Weiz
Eine Auswahl der besten Adressen

Anzeige
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Start in die Radsaison

Dr. Iris Absenger (Energieregion) und Edda Meraner (Tourismusverband Weiz) gratulieren den Gewinnern der Schnitzeljagd.

Foto: Energieregion

Foto: Wild

Homepage des Tourismusverbandes ist nun mehrsprachig
Im Spätherbst des ver-
gangenen Jahres wurde 
gemeinsam mit der 
Agentur cross eye die 
Homepage des Touris-
musverbandes komplett 
überarbeitet.

Es wurden mehr Inhalte 
eingegeben, um die ges-
amte Region optimal prä-

sentieren zu können und den Interessierten auf alle Fra-
gen Antworten geben zu können.

Die Homepage wird laufend betreut und Neuigkeiten und 
Angebote werden ständig aktualisiert.

Ein Teil der Homepage, vor allem die Inhalte für Geschäfts-
reisende, wurde im Frühling ins Französische übersetzt. 
Seit einigen Tagen ist der gesamte Inhalt nun auch in 
englischer Sprache verfügbar.

„Statistiken zeigen, dass sehr viele Besucher aus dem 
Ausland auf der Tourismusseite nach Informationen suc-
hen, daher war bzw. ist es notwendig, die Inhalte auch 
in anderen Sprachen anzubieten“, erklärt Edda Meraner, 
Geschäftsführerin Tourismusverband Weiz.

Mit dem traditionellen „Anradln“ wurde die Radsaison 
offiziell eingeläutet. Sportreferent Ingo Reisinger „star-
tete“ die zahlreichen Teilnehmer –  nach der Kräfti-
gung eines schon gewohnten „Fairen Frühstück“ –  vom 
Südtirolerplatz Richtung St. Ruprecht zum Gartenhotel 
Ochensberger.

Dort hatten die Radfahrer noch die Möglichkeit im Rah-
men der Veranstaltung „E-Mobilität trifft Genuss“ an der 
Schnitzeljagd teilzunehmen und dabei auch die Pedelecs 
der Energieregion zu testen. Rund 200 Teilnehmer haben 
an dieser Schnitzeljagd teilgenommen und dabei einen 
vollständig ausgefüllten Pass mit ins Ziel gebracht. Unter 
all diesen Teilnehmern wurde attraktive Preise aus der 
Region verlost. Der Hauptpreis, eine Grillfeier für zehn 
Personen, zur Verfügung gestellt vom Tourismusverband 

Weiz, ging an Frau Ingrid Teubl. Die Energieregion Weiz-
Gleisdorf gratuliert allen GewinnerInnen sehr herzlich.

Wild
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Lernen Sie Weiz bei einer Stadtführung kennen! Vom 
„Historischen Rundgang“ über das „Energievolle Weiz“ 
bis hin zu den außergewöhnlichen „Kulinarischen Rund-
gängen“ werden verschiedene Führungen angeboten 
um für jeden Geschmack das richtige Angebot zu finden. 
Diese Führungen sind nun in einem Folder zusammenge-
fasst worden. Dieses Büchlein gibt einen Überblick über 
alle verschiedenen Möglichkeiten Weiz besser kennen zu 
lernen. „Das Angebot an Führungen ist sehr groß, nur lei-
der konnte man das bisher nirgends nachlesen“, so Edda 
Meraner, Geschäftsführerin TV Weiz. Der Führer „Weizer 
Stadtführungen“ liegt im Servicecenter für Tourismus & 
Stadtmarketing kostenfrei auf.

Kulinarische Stadtführungen 

Um das innerstädtische Angebot zu verbessern, hat der 
Tourismusverband Weiz neue Stadtführungen erarbei-
tet. Die kulinarischen Rundgänge zeichnen sich dadurch 

aus, dass während der Stadtführung bei verschiedenen 
Gastronomiebetrieben Kostproben und Häppchen einge-
nommen werden. Die kulinarische Führung „Schmanker-
ltour“ garantiert wohldosierte Verkostungen von Weiz, 
bezogenes Kulturwissen und Weizer Kulinarik. Beim 
„Süßen Rundgang“ erwarten die Gäste Konfekt, Torten 
und Ku chen, Traditionsgebäck und Eiskreationen, aufge-
lockert durch ein pikantes Intermezzo.
Die Kulinarik ist von den Stadtführern eingebettet in 
unterhaltsame Hintergrundinformationen und die drei-
dimensional sichtbare Geschichte. Die Dauer einer Füh-
rung ist etwa drei Stunden und für maximal 15 Personen 
gedacht. „Wir hoffen sehr, mit diesen neuen Erlebnisführ-
ungen viele Interessierte anzusprechen. Hauptsächlich 
natürlich die Industriebetriebe mit ihren Gästen und Kun-
den. Bei diesen Führungen hat man die Möglichkeit Weiz 
und seine ausgezeichnete Kulinarik besser kennen zu ler-
nen“, so Edda Meraner, Geschäftsführerin Tourismusver-
band Weiz.

Weizer Stadtführungen

Initiiert wurden die kulinarischen Rund gänge von Edda Meraner 
unter Mithilfe von Taliman Sluga und den beiden Stadtführern 
Felix Dobrowolny und Engelbert Maier.

Kostproben vom Weizer Berglamm für die „Schmankerl tour-
geher“ in der Marburgerstraße.

„Süßer Rundgang“ – verschiedene Trüffelsorten vom Konditor-
meister Schwindhackl.

Nicht nur heimische Spezialitäten stehen auf dem 
Schmankerlplan – Nudeln passen in jede Region.

Fotos: Wild
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W.E.I.Z. als offenes Haus
Das Weizer Energie-Innovations-Zentrum (W.E.I.Z.) in der 
Franz-Pichler-Straße versteht sich als Impulszentrum für 
GründerInnen, JungunternehmerInnen, Unternehmen im 
Wachstum sowie Forschungs- und Bildungseinrichtungen. 

Die leitenden Themen sind Innovation und Energie. 
Mittels qualifizierter MitarbeiterInnen, Partnerschaften 
zu anderen Impuls- und Technologietransferzentren,
Wirtschafts- und Förderstellen sowie regionalen und 
internationalen Projekten positioniert sich das W.E.I.Z. als 
Energie-Kompetenzzentrum.

Ab Juni 2010 finden im W.E.I.Z. jeden Freitag von 14 bis 
18 Uhr persönliche und kostenlose Sprechstunden zu 
unterschiedlichen Themen statt.

So können Sie sich z.B. im Rahmen von Einzelenergie-
beratun gen Informationen und Tipps zu Ihren Bauvorhaben 
holen. Auch bei Ihren Gründungsfragen finden Sie bei den 
MitarbeiterInnen des W.E.I.Z. kostenlose Unterstützung. 
Weiters sind Sie recht herzlich willkommen einen Rundgang 
durch unsere drei energieoptimierten Gebäude zu machen.

Nutzen Sie diese Möglichkeiten im Rahmen der wöchent-
lichen W.E.I.Z.-Sprechstunden.

Für Terminvereinbarungen kontak tieren Sie das W.E.I.Z. 
unter der Telefonnummer 03172 603-0. Das Team des W.E.I.Z. 
freut sich auf Ihren Besuch.

Bernadette Pichler

Die ersten Schritte

Sebastian Schwaiger
Peesen 91

Wenn Sie Ihren Sprössling 
auf den Bildern erken-
nen, dann melden Sie sich 
bitte im Schuhfachgeschäft 
Schubidu. Sie erhalten einen 
Gutschein für Kinderschuhe 
im Wert von € 10,-.
Herz lichen Glückwunsch! 
Auch Sie haben die Chance 
zu gewinnen. Schicken Sie 
uns ein Foto von den ersten 
Schritten Ihres Kindes an 
presse@weiz.at. Wenn 
Sie unter den Preisträgern 
sind, erhalten Sie einen Gut-
schein vom Kinderschuh-
fachgeschäft Schubidu, 
das diese Aktion großzügig 
unterstützt.

Anzeige
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WIRTSCHAFT
Schneller am Ziel... mit dem neuen bfi -Metall- und
Elektroausbildungszentrum

Um den Aus- und Weiterbildungsbedürfnissen in der Region 
Rechnung zu tragen, bietet das bfi ab sofort Firmenschulungen 
in den Bereichen Metall, Schweißen und Elektro im neuen 
Metall- und Elektroausbildungszentrum in Weiz in der Franz-
Pichler-Straße 28 (W.E.I.Z. III) an.

Mit dem neuen Bildungszentrum wird dem Bedarf der 
regionalen Unternehmen sowohl an klassischen als auch 
an innovationsorientierten neuen Bildungsthemen Rechnung 
getragen. Dazu werden die modernst ausgestatten 
Werkstätten, Simulationslabors sowie Seminar- bzw. EDV-
Räumlichkeiten angeboten.
 
Das neue Bildungszentrum widmet sich den Bildungs-
schwerpunkten Lehrlingsausbildung, bfi-Werkmeisterschule, 
den Fachbereichen Metall, Schweißen, Elektro, Bauwesen 
sowie Energie- und Umwelttechnik. Lehrlinge von heute 
sind unsere Fachkräfte von morgen! Deswegen verdienen 
sie beste Betreuung sowie qualifizierte hochwertige und 
über das Berufsbild hinausgehende Ausbildungen und 
Qualifizierungen.

In der Lehrlingsausbildung führt das Bildungszentrum Weiz 
die überbetriebliche Lehrlingsausbildung „ÜBA Typ A“ für 
die Lehrberufe Maschinenbautechnik, Zerspanungstechnik 
und Elektrobetriebstechnik über die gesamte Lehrzeit durch. 
Im Rahmen der überbetrieblichen Lehrlingsausbildung „ÜBA 
Typ B“ werden Lehrstellen suchende  Lehrlinge für den 
Übertritt in die betriebliche Lehre vorbereitet.  Die ersten 
Berufsschulerfolge mit ausgezeichneten und sehr guten 
Lehrlingen konnten vor kurzem gefeiert werden.

Erfolgsfaktor in der klassischen Lehrlingsausbildung für 
Unternehmen ist das Fördermodell „TRIALITY“. Hier liegen 
die fachspezifischen Schwerpunkte des Bildungszentrums 
Weiz in den Bereichen Elektro und Metall.

Besonders beliebt bei Lehrlingen und Unternehmen 
sind die berufsbegleitenden Module im Rahmen des 
Ausbildungsmodells „Lehre mit Matura“.
 
Das Bildungszentrum Weiz bietet ebenso Lehrlings-
Vorbereitungskurse für die Lehrabschlussprüfung an. 
Spezielle bedarfsgerechte Module bieten auch den 
LehrlingsausbilderInnen die Möglichkeit der Aus- und 
Weiterbildung, um den steigenden Anforderungen gerecht 
zu werden.

Im Rahmen der bfi-Werkmeisterschulen für Berufstätige 
bietet das Bildungszentrum Weiz die Ausbildung für 
Bauwesen (Vertiefung Sanieren/energieeffizientes Bauen) 
sowie für Maschinenbau-Betriebstechnik (Vertiefung 
Fertigung/Montage) an. In Planung ist die Werkmeisterschule 
für Installations- und Gebäudetechnik mit Schwerpunkt 
Ökoenergietechnik. Die Schwerpunkte des Technikzentrums 
liegen in den Aus- und Weiterbildungsangeboten in den 
Bereichen Metall-, Schweiß-, Elektro- und Bautechnik. 

Zusätzlich weisen Seminare und Lehrgänge im Energie- und 
Umwelttechnikbereich den Weg in die Zukunft. Schwerpunkte 
liegen im Bereich Energieeffizienz, Photovoltaik, Solar-
thermie, Biomasse, Abfall- und Umweltmanagement. 

Informationen: 
bfi Steiermark
Bildungszentrum Weiz
Franz-Pichler-Straße 28 
Tel. 05 7270 DW 3300, Fax: DW 3399,
E-Mail: weiz@bfi-stmk.at
www.bfi-stmk.at/bildungszentrum/weiz

Bereichsleiterin Hermine Arnold 
mit Team und ausgezeichneten Lehrlingen



> Kassendirektverrechnung! www.neuroth.at

> Das Neuroth-Rundum-Service
Kostenlose Hörtests, Maßarbeit aus Österreich 
und große Auswahl auch für kleine Geldbörsen.

365 Tage im Jahr geöffnet.
Da darf man ja wohl einmal müde werden.

WEIZ
Birkfelder Straße 9, Tel 03172/460 94
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NAbg. 
Jochen Pack 

Sprechstunden der 2. Vizebürgermeisterin
Mag. Anna Baier (ÖVP)

8. 7. 2010, 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Rathaus, Besprechungsraum, 2. Stock

Die Oststeiermark zu Gast in 
Brüssel
Im Rahmen einer Brüsselreise konnte ich als Vorsitzen-
der der Region Oststeiermark die Anliegen unserer Region 
bei EU-Regionalkommissar Johannes Hahn präsentieren. 
Hauptthemen des dreitägigen Besuchs waren die Vertre-
tung der steirischen Regionen in Brüssel und die interna-
tionale Politik für Klein und Mittelbetriebe. Zwei Themen 
die für unsere Region außerordentlich wichtig sind.

Neben Gesprächen mit Johannes Hahn und der ÖVP-Dele-
gation im Europäischen Parlament, standen Besuche im 
Steiermark-Büro in Brüssel, der ständigen Vertretung 
der Österreichischen Wirtschaftskammer und des Euro-
päischen Handwerks- und KMU-Verbands auf dem Pro-
gramm. Die Region Oststeiermark hat in den letzten Jah-
ren eine sehr positive Entwicklung genommen.

Wir sind als Tourismusregion gut positioniert und die Leis-
tung unserer Unternehmen und deren hochqualifizierter 
Mitarbeiter ist für ihre hohe Qualität bekannt.

Diese Entwicklung wollen wir natürlich weiter vorantrei-
ben und da ist es besonders wichtig, als Region in Brüs-
sel wahrgenommen zu werden.

Im Jahr 2014 wird die regionale Förderung in der EU neu 
geregelt, weshalb es wichtig ist, rechtzeitig entspre-
chendes Lobbying für die eigene Region zu betreiben.

Das ist uns hervorragend gelungen, nun gilt es den Kon-
takt mit Brüssel aufrecht zu erhalten, damit unsere Region 
auch in Zukunft von der EU profitiert. Ich bin überzeugt, 
dass unser Besuch Auftakt für einen laufenden Informa-
tionsaustausch mit den steirischen und österreichischen 
Vertretern in Brüssel war.

Für Ihre Anliegen und für weitere Informationen stehe ich 
sehr gerne zur Verfügung. Ich bin unter Tel.: 03332/62 278-
11 oder per E-Mail: mail@jochenpack.at erreichbar.

Werner Beke –
Neu im Team Anna Baier
Ich bin stolz, mich als neuer Gemeinderat im Team Anna 
Baier – ÖVP Weiz vorstellen zu können. Mein Name ist 
Werner Beke. Ich pendle jeden Tag nach Graz, wo ich an 
der Karl-Franzens-Universität als Chemielaborant ange-
stellt bin.

Mir sind Menschen und der Kontakt mit ihnen sehr wich-
tig, darum habe ich an der Universität die Funktion eines 
Betriebsrates übernommen.

Nicht nur die Menschen sind mir wichtig, sondern auch 
unsere Umwelt. Der Erhalt und die Verbesserung unseres 
Lebensraumes sind mir ein besonderes Anliegen, daher 
möchte ich mich im Gemeinderat gemeinsam mit meiner 
Kollegin Gerti Offenbacher im Team Anna Baier – ÖVP 
Weiz für diesen Bereich einsetzen.

Hier spielt wieder der Kontakt mit den Menschen eine 
große Rolle, denn es ist sehr wichtig, vor allem die Eigen-
verantwortung der Bevölkerung speziell in Bezug auf die 
Umwelt zu wecken und zu fördern.

Ich will mich im Gemeinderat unter anderem für sinnvolle 
Maßnahmen hinsichtlich der Erhaltung und des Schutzes 
unseres Lebensraumes verstärkt einsetzen.

Sie erreichen mich telefonisch unter 0664/4639 002 oder 
per E-Mail unter werner.beke@uni-graz.at.

Werner Beke

Informationen
der
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POLITIK

FairFashion – Solidarität: gegen 
Armut, mit der Natur und uns selbst
Unter dem Motto „Fairer Handel mein Stil“ machten die 
österreichischen Weltläden auf die schlechten Arbeitsbe-
dingungen in der Textil- und Bekleidungsindustrie aufmerk-
sam. Weiz ist seit 2006 Fair-Trade Gemeinde und so möchte 
ich diesen Spielball der Weltläden aufgreifen und über fair 
und biologisch produzierte Kleidung informieren. 
Baumwolle wird in ca. 70 Ländern unserer Erde ange-
baut. Ihre Eigenschaften machen sie zur beliebtesten 
Textilpflanze der Welt. Doch der konventionelle Anbau 
ist problematisch: Chemikalien vergiften Wasser, Boden, 
Menschen und Tiere. Und für ein T-Shirt braucht man 
ca. 2000 Liter Wasser. Für verschiedene biofaire Kollek-
tionen produzieren Kleinbauern Baumwolle mit nur halb 
so viel Wasserverbrauch auf biologischer Basis. Neben 
dem ökologischen Aspekt spricht auch der soziale, für 
faire Mode. Dabei geht es zum einen, um angemessene 
Bezahlung, Urlaub, Krankenstand und Pensionsvorsorge, 
aber auch z.B. um Sicherheit am Arbeitsplatz – im Februar 
dieses Jahres z.B. kamen 21 TextilarbeiterInnen bei einem 
Fabrikbrand in Bangladesch ums Leben, weil hochent-
zündliche Materialien falsch gelagert und Notausgänge 
blockiert waren. Sie produzierten für eine bei uns allseits 
beliebte Modekette. Denken Sie über Ihre Einkaufsge-
wohnheiten nach und denken Sie um!
Keine Ausbeutung mit unserem Steuergeld! Wie in der 
Modeindustrie wurden auch im Bereich der Berufsklei-
dung arbeitsintensive Produktionsschritte in Billiglohn-
länder verlagert. Diese Entwicklung macht eine bewusste, 
sozial verantwortliche Beschaffung von Uniformen und 
Arbeitskleidung notwendig, damit der öffentliche Einkauf 
nicht indirekt die Ausbeutung von ArbeiterInnen in Bil-
liglohnländern fördert. Dafür werde ich mich auch hier 
in Weiz einsetzen! 

Weitere Infos: www.cleanclothes.at,
www.fashioncheck.net, www.fairtrade.at

Terminaviso:
Filmvorführung: „DIE 4. REVOLUTION“
Mittwoch, 9. Juni, 19 Uhr im Volkshaus Weiz
www.4-revolution.at

Die Grünen Weiz 
informieren

Informationen
der
Unabhängigen Liste 
und KPÖ

Dringlichkeitsantrag
Unabhängige Liste und KPÖ
Männer entscheiden und übernehmen meistens keine Ver-
antwortung – Frauen tragen die Konsequenzen. Künftig 
sollen in Weiz Wirtschaftsförderungen nur mehr an Unter-
nehmen ausgezahlt werden, die Männer und Frauen für 
gleichwertige Arbeit gleich bezahlen. Diesen Dringlich-
keitsantrag stellte ich namens der Unabhängigen Liste 
und KPÖ in der Sitzung des Gemeinderates am 19. Mai. 
Anlass für diese Initiative: Österreich ist in Europa abso-
lutes Schlusslicht bei der Gleichstellung von Frauen- und 
Männereinkommen. Unser Land liegt mit einem durch-
schnittlichen Lohnunterschied von 25 Prozent zusammen 
mit Tschechien an letzter Stelle.

Das Geld, das man den Frauen vorenthält, wird von den 
Unternehmern als Zusatzgewinn eingestreift. Laut dem 
im Dezember 2009 veröffentlichten Bericht der Steiermär-
kischen Landesstatistik verdienen Männer in Summe bei 
Vollbeschäftigung netto pro Kopf um 30 % mehr als Frauen, 
bei den Teilzeitbeschäftigten beträgt die Differenz immer-
hin noch 24 %.

Bei dieser Studie wurden individuelle Unterschiede, die 
sich etwa durch Branchenzugehörigkeit, Dauer der Firmen-
zugehörigkeit oder Stellung im Beruf ergeben, berücksich-
tigt – ohne diese „Bereinigung“ sehe die Situation natür-
lich noch schlimmer aus. Am Frauentag gibt es schöne 
Worte, im Rest des Jahres vergisst man auf die Anliegen 
der Frauen. Männer tragen die Entscheidungen, Frauen 
die Konsequenzen. Weltweit sind Frauen Krisenmanage-
rinnen. Jede Finanz-, jede Nahrungsmittelkrise, jeder krie-
gerische Konflikt, jede Hungerkatastrophe wird auf dem 
Rücken der Frauen ausgetragen. 
Der Landtag hat einen Antrag mit gleichen Inhalts im 
März mehrheitlich angenommen hat. Jetzt müssen Taten 
folgen!

Hintergrundinformationen:
www.kpoe-steiermark.at/gleichstellung-jetzt-entschlies-
sungsantrag-der-kpoe-zur-wirtschaftsfoerderung.phtml

Wolfgang Feigl



W E I Z

20 juni 2010

 

Walter Alois
Neuhold
Referent für Verkehr

Radarkontrollen erhöhen die 
Verkehrssicherheit
Einige wenige Raser gefährden alle
Die laufenden Radarmessungen unserer Stadtpolizei 
mit der Radarpistole beweisen es: Der Großteil der 
Fahrzeuglenker hält sich an die erlaubte Höchstge-
schwindigkeit. Natürlich gibt es da und dort gering-
fügige Überschreitungen – das darf nicht verharm-
lost werden. Wirklich schlimm ist es aber mit einigen 
wenigen Lenkern, die meinen, sich nicht an die gesetz-
lichen Bestimmungen halten zu müssen. Raser haben 
leider immer Saison. Überschreitungen, manchmal bis 
auf das Doppelte der erlaubten Höchstgeschwindig-
keit, wurden leider auch schon gemessen. 

Rasen ist kein Kavaliersdelikt
Unsere Zeit bringt es mit sich. Im Zeitalter von Inter-
net und Handy muss alles sehr schnell gehen, natür-
lich auch der Weg von A nach B. Eine überhöhte 
Geschwindigkeit gilt vielfach als Kavaliersdelikt, wird 
heruntergespielt.

Die Wirkung der Geschwindigkeit wird nicht erkannt 
Die Wirkung der Geschwindigkeit wird einfach unter-
schätzt. Die Grafik zeigt eindrucksvoll den Unterschied 
des Anhalteweges (= Reaktionsweg+Bremsweg) in 
Abhängigkeit der Geschwindigkeit.

Bei 30 km/h beträgt der Anhalteweg gerade einmal 
16,8 m, trockene Fahrbahn und eine gute Reaktion 
des Fahrzeuglenkers vorausgesetzt. Bei 50 km/h hin-
gegen ist für das Anhalten des Fahrzeugs ein Weg von 
knapp 35 m notwendig, also mehr als das Doppelte. 

 
Das besonders Schlimme daran: An jener Stelle, an 
der das Fahrzeug mit 30 km/h bereits steht, hat das 
mit 50 km/h fahrende Fahrzeug noch nicht einmal zu 
bremsen begonnen!

Die Geschwindig keit 
macht den Unterschied
Der Aufprall bei 30 km/h 
kommt einem Sturz aus 
einer Höhe von 3,6 m 
gleich. Bei 50 km/h ist es 
so, als würde man aus 
einer Höhe von 10 m (!) 
herunter fallen.
Was ein Unterschied von nur 20 km/h in der Wirkung 
ausmacht, ist fatal! Auf unseren Straßen geht es um 
angepasste Geschwindigkeiten. Rasen ist kein Kava-
liersdelikt. Raser gefährdet sich selbst und andere! 
Überhöhte Geschwindigkeiten bzw. nicht an die Fahr-
verhältnisse angepasste Geschwindigkeiten sind 
nach wie vor Unfallursache Nummer 1.

Radarkontrollen notwendig
Gegen Raser gibt es nur ein Mittel: Regelmäßig durch-
geführte Radarkontrollen sind die einzig wirksame, 
präventive Maßnahme. Wie bereits in viele anderen 
Städten und Gemeinden praktiziert, hat sich nun auch 
die Stadtgemeinde Weiz dazu entschlossen, ein eige-
nes Radargerät für die Überwachung der erlaubten 
Höchstgeschwindigkeit anzukaufen. Ab Spätsom-
mer werden an neuralgischen Punkten, sowie auf 
Straßenzügen, auf denen regelmäßig Geschwindig-
keitsübertretungen festzustellen sind, Radarüberwa-
chungen durchgeführt werden.
In der 1. Phase wird an 10-15 Standorten, verteilt auf 
das gesamte Stadtgebiet, die bauliche Vorausset-
zung (Sockel, Stromanschluss) für das Aufstellen von 
Radarboxen geschaffen. Die Standorte wurden unter 
anderem nach Gesichtspunkten, wie Verkehrssicher-
heit (Gefahrenstellen) und Umweltbelastung (Lärm, 
Emissionen...) ausgewählt. Für diese 10-15 Standorte 
stehen insgesamt vier Radarboxen zur Verfügung. 
Diese werden abwechselnd an sämtlichen Standor-
ten eingesetzt, wodurch eine flächendeckende Über-
wachung ermöglicht wird. Nur in einer der vier Boxen 
befindet sich tatsächlich auch das Radargerät.
Es geht auch um ihre Sicherheit und Lebensqualität
Es geht um keine Schikane. Niemand hat etwas 
bei Einhaltung der erlaubten Höchstgeschwindig-
keit etwas zu befürchten. Endgültig vorbei sollte es 
jedoch mit der Raserei einiger wenige sein. Unser Ziel 
ist es, unsere Gemeindestraßen durch angepasste 
Geschwindigkeiten auch weiterhin verkehrssicher 
und lebenswert zu erhalten.  



UMWELT

STR
Mag. Oswin Donnerer
Referent für Energie, Umwelt u.
Gesundheit
e-mail: oswin.donnerer@weiz.cc

Hurra, wir haben ein Loch 
gebohrt!
„Der Golf von Mexiko ist ein sehr großes Meer. Die 
Menge an Öl und Bindemittel, die wir einsetzen, ist 
in Relation zum gesamten Wasservolumen winzig.“  
Damit rechtfertigte BP-Chef Tony Hayward die Ölka-
tastrophe im Golf von Mexiko. Was soll denn diese 
Aufregung um die rund 800.000 Liter Öl, die da täg-
lich ins Meer strömen? Oder sind es elf Millionen Liter 
täglich? Die Ölkonzerne sind steinreich; den Scha-
den kann man offenbar aus der Portokasse finan-
zieren. Mit Geld kann man alles begleichen. Und die 
Welt braucht Öl; und die Konzerne müssen Gewinne 
machen, sonst kippt unsere Wirtschaft. Mit Verlaub: 
mich erinnert diese Einstellung an das „Narren-
schiff“, eine spätmittelalterliche Moralsatire, in der 
sich 100 Narren auf einem Schiff aufmachen, um nach 
„Narragonien“ zu gelangen. In den Meeresboden ein 
Loch zu bohren, das ich dann nicht mehr schließen 
kann, hat meiner Meinung nach mit Vernunft oder 
verantwortungsvoller Technik absolut nichts mehr 
gemein. Es ist schlichtweg pure Narretei, extreme 
Dummheit und verantwortungslose Borniertheit.  Als 
Umweltreferent einer e5- und Klimabündnisgemeinde 
kommt einem bei solch böswilligen Machenschaften 
nur mehr die Galle hoch und man kann nur noch trau-
rig den Kopf schütteln.
Trotzdem: in Weiz gehen wir im Umweltbereich wei-
terhin den Weg der kleinen Schritte. Auch wenn er 
angesichts von Menschen verursachter Ölkatastro-
phen manchmal sehr steinig ist. Wir sind der festen 
Überzeugung, dass die Menschheit bei der Energie-
versorgung neue Wege gehen muss. Deshalb werden 
in Weiz die Gemeindeförderungen für Photovoltaikan-
lagen erhöht werden. Und deshalb werden wir eine 
Förderung von Mopeds mit Elektromotor beschließen. 
E-Mopeds sind nicht nur im Betrieb emissionsfrei, 
sondern produzieren auch keinen ohrenbetäuben-
den Lärm, wie dies bei benzinbetriebenen Mopeds 
leider oft der Fall ist.

Mit umweltfreundlichen Grüßen!
Ihr Oswin Donnerer

Tag der Sonne in Weiz

Auch heuer wirkte das Weizer Umweltreferat aktiv am 
Tag der Sonne mit. So wurden in Kooperation mit dem 
Landring Weiz verschiedene Solarmodelle ausgestellt 
und neueste Entwicklungen in der Solartechnologie prä-
sentiert. Anlässlich der „Fair Trade Wochen“ bekamen  
die Besucher gratis Kostproben des Weizer Dritte Welt-
Ladens und Fair Trade-Rosen anlässlich des Muttertags 
verteilt. Zusätzlich wurde einen Nachmittag lang profes-
sionelle Energieberatung durch den Landesener gieverein 
Steiermark angeboten.

StR Mag. Oswin Donnerer

Radfahrerin des Monats Juni

Wenn Sie sich auf dem Bild wieder erkennen, dann 
melden Sie sich bitte im Bürgerbüro der Stadtge-
meinde Weiz. Sie sind Gewinnerin eines Waren-
gutscheins der Weizer Radhändler im Wert von 

€ 20,-. Herzlichen Glückwunsch!

StR Mag. O. Donnerer, Vertreter vom Landring Weiz und A. Ebner, 
der Energieberater des Landes Steiermark, beim Infostand.

21juni 2010
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Gesunde Gemeinde Weiz: erfolgreiche Vorträge!

„Vorbeugen ist besser als heilen!“ Dass diese alte 
Volksweisheit auch heute mehr als berechtigt ist, haben 
die Referenten zweier Gesundheitsvortäge im Rahmen 
der Aktion „Gesunde Gemeinde Weiz“ eindrucksvoll 
bewiesen.
So hat Mag. Dr. Stark Ende April über neueste Erkennt-
nisse der klinischen Psycho-Neuro-Immunologie berich-
tet. Was so kompliziert klingt, ist eigentlich recht ein-
fach: so kann man durch entsprechende Ernährung nicht 
nur effektive Gesundheitsvorbeugung betreiben, sondern 
auch sehr viele bereits chronisch gewordene Krankhei-
ten heilen. 

Über die Risiken für Herzinfarkt und Schlaganfall refe-
rierten Anfang Mai die beiden Universitätsprofessoren 
Dr. Hermann Toplak und Dr. Kurt Stoschitzky. Überge-
wicht, hohe Blutfette, hoher Blutzucker und hoher Blut-
druck sind bekannte Risikofaktoren, die jedoch mit Aus-
nahme des Übergewichts nicht „spürbar“ und daher 
von den Betroffenen kaum oder gar nicht zu erkennen 
sind. Wichtig dabei: man soll seine eigenen Werte ken-
nen. Dadurch ist es viel leichter möglich, bei einer even-
tuellen Verschlech terung der Werte möglichst rasch ent-
sprechende Maßnahmen zu setzen.

StR Mag. Oswin Donnerer

StR. Mag. Oswin Donnerer mit Vertretern der Steuergruppe 
Gesunde Gemeinde und dem Vortragenden Mag. Dr. Stark.

Dr. Kurt Stoschitzky und Universitätsprofessor Dr. Hermann 
Toplak beim Vortrag in Weiz.

Gemeinderatsbeschluss der Stadtgemeinde Weiz:
Resolution: „Raus aus EURATOM“

Bereits 131 österreichische Gemeinden haben die Reso-
lution „Raus aus EURATOM“ beschlossen. 82 namhafte 
Organisationen aus den verschiedensten Bereichen wie 
z.B. Naturfreunde Österreichs, EUROSOLAR Austria, GLO-
BAL 2000, ATTAC Österreich etc. sowie die Diözese Linz 
und die evangelische Superintendentur A.B. Oberöster-

reich unterstützen diese Resolution. In allen Bundeslän-
dern außer Kärnten wurden auch entsprechende Reso-
lutionen beschlossen.

Atomenergie und alle damit verbundenen ungelösten 
Probleme im gesamten Produktionszyklus sind kein taug-
liches Mittel für eine rasche und nachhaltige europäische 
Klimaschutzpolitik. Diese ist jedoch unumgänglich.

Daher ist es längst überfällig, alle finanziellen Mittel aus 
der Förderung der Atomenergie abzuziehen und 1:1 der 
Entwicklung von Technologien zur Energiegewinnung aus 
erneuerbaren Quellen zuzuführen.

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Weiz fordert die 
zu ständigen Mitglieder der Bundesregierung auf, im Sinne 
einer aktiven, glaubwürdigen Antiatompolitik den Austritt 
Österreichs aus EURATOM, der europäischen Atomge-
meinschaft, umgehend und konsequent zu betreiben.
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UMWELT
Wasseroasen im Garten

Vögel nutzen ihn als Tränke und Kleinlebewesen verste-
cken sich raschelnd zwischen den Pflanzen. Wasser-
läufe oder Quellsteine bringen das Wasser mit leisen 
Geräuschen in Bewegung.  
Ein Teich soll  immer an einem sonnigen Platz angelegt 
werden. Im Idealfall sollte dieser am Nachmittag etwas 
beschattet sein, damit das Wasser im Sommer nicht zu 
warm wird. Die Hitze kann sonst zu starker Verdunstung 
führen und fördert außerdem das Algenwachstum. 
 
Mai bis Juli ist die beste Pflanzzeit
Ein Teich lässt sich in vier Zonen unterteilen, die Lebens-
raum für bestimmte Pflanzen bieten: die Sumpfzone, die 
Flachwasserzone (0-30 cm), die Seichtwasserzone (30-50 
cm) und die Tiefenwasserzone (über 50 cm). Viele Pflan-
zen wie etwa die Sumpfdotterblume (Caltha) oder ver-
schiedene Iris (Iris pseudoacorus) fühlten sich vor allem 
in der Sumpfzone wohl.
Als beste Pflanzzeit für Wasserpflanzen gilt der Zeitraum 
von Mai bis Juli. In dieser Zeit sind das Wurzelwachstum 

Einen Teich mit flachem Ufer nutzen Igel und Vögel gerne als 
Tränke. Außerdem ist der Gartenteich der richtige Ort, um sich 
von der Schnelllebigkeit des Alltags zu erholen.

sowie das generelle Pflanzenwachstum am günstigsten 
und damit auch die Grundvoraussetzung für eine gute und 
sichere Überwinterung im ersten Jahr gegeben. Verlän-
gern lässt sich die Pflanzzeit durch die Verwendung von 
Pflanzen in Töpfen.
 
Wichtig: Einhaltung  bei der Pflanzung die erforderlichen 
Wassertiefen! Der Teich sollte mindestens eine Tiefe von 
80-100 cm haben, damit Pflanzen wie Seerosen frostfrei 
überwintern können und Tiere im Teich eine Rückzugs-
möglichkeit haben. Damit der Teichcharakter erkennbar 
ist, ist es empfehlenswert, wenn zwei Drittel der Was-
seroberfläche frei bleiben. 
 
Staudentipp: Je mehr in das System Teich eingegriffen 
wird, desto eher neigt es zur Algenbildung. Klares Teich-
wasser ist auf Dauer laut Teichexperten nur mit tech-
nischem Aufwand zu erzielen. In den Sommermonaten 
ist ein gewisses Maß an Algenwachstum normal, meist 
reguliert es sich auch von selbst. 
Durch Schwimmpflanzen wie die Krebsschere, Wasser-
salat oder die tropische Wasserhyazinthe lassen sich dem 
Wasser Nährstoffe entziehen und so das Algenwachs-
tum vermindern. Fischkot und Fischfutter sowie zerset-
zende Pflanzenteile begünstigen das Algenwachstum 
ebenfalls. 
 
Wussten Sie schon, dass… sich auch auf der Terrasse 
ein kleiner Gartenteich realisieren lässt? Wer keinen Platz 
für einen eigenen Gartenteich hat, kann ein großes Holz-
fass oder ein ähnlich wasserdichtes Gefäß aus Keramik 
oder Kunststoff als Wasserbehälter benutzen.

Pflanzen, die mäßig wachsen, stabil sind und lange blü-
hen eignen sich besonders gut für die Bepflanzung. Im 
Winter sollte das Gefäß vor Frost und im Sommer vor zu 
starker Erwärmung geschützt werden. 

Verführung in Rot und Grün
Die Kochschule Grünes Zebra eröffnet in Weiz mit einem 
Schaukochen bei der Fa. Feiertag.

VERFÜHRUNG IN ROT UND GRÜN
Schaukochen der Kochschule Grünes Zebra

18.6.2010 von 16 – 20 Uhr 
in der Schauküche der Fa. Feiertag, 

Dr.-Karl-Renner-Gasse 12, 8160 Weiz

Genießen Sie bei einem Glas Wein oder Saft besondere 
Frühlingskreationen. Mit regionalen und biologischen 

Zutaten der Saison wie Spargel, Mangold, Erdbeeren, 
Rhabarber und Almo Rindfleisch kreieren wir gesunde, 
nicht alltägliche Gerichte. Geschmackserlebnis und 
leichte Umsetzbarkeit der Rezepte sind uns wichtig.

Preis:
Erwachsene € 20,- / Kinder von 6 - 12 Jahren: € 10,-
Die Teilnahme ist ab 16 Uhr jeweils zu jeder vollen Stunde 
möglich.

Anmeldungen:
Tel: 0681/10 609 814 oder info@grueneszebra.at

Informationen:
www.grueneszebra.at 



Fördermodell Land Steiermark

Art der Förderung Leistung
kWp

Förderbetrag
für die ersten
3 kWp

zusätzl.Förderung
je kWp 250,- Sockelbetrag Summe

Neuerrichtung oder Erweiterung 
von Anlagen bei Gebäuden bis zu 
zwei Wohneinheiten

3 1.000,00 500,00 1.500,00
4 1.000,00 250,00 500,00 1.750,00
5 1.000,00 500,00 500,00 2.000,00

Neuerrichtung oder Erweiterung 
bei Gebäuden mit mehr als drei 
Wohneinheiten;  max. 15 kWp

3 1.000,00 500,00 1.500,00

10 1.000,00 1.750,00 500,00 3.250,00

15 1.000,00 3.000,00 500,00 4.500,00

Für die ersten 3 kWp gibt es grundsätzlich 1.000,- sowie einen Sockelbetrag von 500,-

Für jedes weitere kWp gibt es einen Zuschuss von 250,-
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SOZIAL

Sprechstunden „Sozial Spezial“:
14. 6. und 12.7.2010, 10 – 12 Uhr im 
Rathaus, Besprechungszimmer, 2. Stock

Workshop für pflegende Angehörige

Inkontinenz (Blasenschwäche) 
Gesundheitsförderung umfasst Maßnahmen und 
Aktivitäten deren Ziel es ist, Menschen dazu zu 
befähigen, ihre Gesundheit zu stärken und somit 
die Anforderungen des Alltags besser und gesün-
der zu meistern. Besonders pflegende Angehörige 
sind ständig gefordert.

Speziell geschultes Pflege-Fachpersonal vermittelt 
in diesem Workshop praktische und theoreti sche 
Grundkenntnisse von neuen Pflegetechniken und 
Produkten, um Ihnen die Pflege Ihrer Angehörigen 
zu erleichtern und somit ihre eigene Gesundheit zu 
stärken.

INHALTE:

•  Was ist Inkontinenz (Blasenschwäche)?
•  Vorstellung von Produkten und richtige  
    Auswahl,Produktbestellung
•  Richtige Anwendung
•  Toilettentraining

Veranstaltungsort: Volkshilfe
   Seniorenzentrum Weiz,
   Multifunktionsraum
Termin:   12.6.2010, 14 – 18 Uhr
Kosten:   € 20,- pro TeilnehmerIn
Workshopleitung:  DGKS Herta Ackerl
   und DGKS
   Brigitte Schlemmer
Anmeldung:   Christa Eder, Volkshilfe   
   Seniorenzentrum,
   T. 03172/44888-52 od. -80

Zimmer- und Kreuzsegnung

Unter dem Motto, dass ein Kreuz in jedes Haus gehört, 
wurde im Volkshilfe Seniorenzentrum Weiz unter der Lei-
tung von Detlef Scholz eine Kreuzsegnung für den Erweit-
erungsbau organisiert. Zur Gestaltung dieser Kreuzse-
gung wurden Dechant Mag. Franz Lebenbauer und 
Seelsorger Mag. Johannes Geieregger gebeten. Zahl-
reiche BewohnerInnen nahmen aufmerksam an dieser 
Messe teil. Dechant Lebenbauer meinte zum Symbol des 
Kreuzes, dass jeder Mensch ein Kreuz zu tragen hätte und 
von Gott die Kraft und Hilfe erhält, dies auch zu bewälti-
gen. Die in fröhlichen Farben gestalteten Holzkreuze wur-
den anschließend in den Zimmern aufgehängt. 

Kunst im Volkshilfe-Seniorenzentrum

Neben der Pflege und Betreuung für die ältere Gene ration 
bietet das Seniorenzentrum der Volkshilfe in der Wald-
gasse seinen BewohnerInnen und Gästen immer wieder 
kleinere Ausstellungen. Momentan sind in den Gängen 
der Demenzstation Gemälde von vier Künstlerinnen zu 
bewundern. Diese Ausstellung wurde am 6. Mai von Dr. 
Klaus Feichtinger, dem Bezirksvorsitzenden der Volkshilfe 
Weiz, und Pflegedienstleiterin Ingrid Gruber im Beisein 
der vier ausstellenden Künstlerinnen sowie zahlreicher 
Gäste eröffnet. Erna Hochegger, Erika Kurasch, Erika 
Osrecki und Dörtlies Posch treffen sich regelmäßig zum 
Malen und veranstalten auch gemeinsam Ausstellun-
gen. Ihre Werke sind vielfältig an Motiven, Materialien 
und Farben. Die Bandbreite reicht dabei von moderner 
Kunst über Landschaftsmalerei bis hin zum Akt. Die Kün-
stlerinnen betonten, ihre Inspirationen zum Malen sei das 
alltägliche Leben. 

Gütl

Foto: Gütl
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Rotes Kreuz: Anschluss an die Landesleitstelle

Am 1. Juni 2010 wurden alle Telefon- und Notrufleitungen 
sowie die Funk-Leitstelle des Roten Kreuzes im gesamten 
Bezirk Weiz in die Rotkreuz-Landesleitstelle nach Graz 
geschalten. Diese Zusammenlegung bringt viele Vorteile. 
Die Erreichbarkeit wird verbessert, es werden sämtliche 
Einsätze mit modernster Technik zentral gesteuert und 
somit sind auch bei Notfällen und Großunfällen genü-
gend Einsatzkräfte – auch aus angrenzenden Dienststel-
len – zur Stelle.
Für die Bevölkerung ändert sich dabei nichts! Es wird wei-
terhin ein geschulter und in Telefon-Notfallhilfe bestens 

ausgebildeter und praxiserfahrener Rotkreuz-Mitarbei-
ter Ihren Notruf bzw. Anruf entgegen nehmen. Sie wer-
den wie bisher nach Ihrer Telefonnummer, Ihren Daten 
und Ihrer genauen Adresse gefragt bzw. müssen genau 
angeben, wo dringende Hilfe benötigt wird. Während 
der Rettungswagen und – bei Bedarf – auch der Notarzt 
bereits zu Ihnen unterwegs sind, erhalten Sie Erste-Hilfe-
Tipps über das Telefon, die vielfach Menschenleben ret-
ten können.
Wählen Sie bei Unfällen, Lebensbedrohung bzw. einem 
Notfall immer den Notruf 144 ohne Vorwahl.
Wenn Sie einen nicht so dringenden Krankentransport ins 
Spital, in eine Ambulanz oder zum Arzt benötigen, wäh-
len Sie 14 844 – ebenfalls ohne Vorwahl.

Aufgrund der Umschaltung ist die Benachrichtigung des 
Nacht- oder Wochenend-Dienstarztes durch das Rote 
Kreuz nicht mehr möglich. Die MitarbeiterInnen der 
Landesleitstelle geben Ihnen unter der Nummer 141 den 
Namen und die Telefonnummer bekannt, damit Sie den 
Dienstarzt selbst anrufen können. Welcher Arzt Bereit-
schaftsdienst hat erfahren Sie auch durch einen Anruf 
bei Ihrem Hausarzt (Tonbandansage).

Für Anfragen steht die Rotkreuz-Bezirksstelle Weiz unter 
der Telefonnummer 050 144 5 30100 zur Verfügung.

Bezirksversammlung des Roten Kreuzes

Am 8. Mai, dem Geburtstag von Henry Dunant, dem 
Begründer der Internationalen Rotkreuz- und Rothalb-
mondbewegung, wird alljährlich der Weltrotkreuztag 
begangen. An diesem Gedenktag hielt die Rotkreuz-
Bezirksstelle Weiz ihre heurige Bezirksversammlung im 
Gasthof Ederer am Weizberg ab. Dabei konnte erneut eine 
beeindruckende Bilanz vorgelegt werden. 
Bezirksgeschäftsführer Erwin Hütter, Rettungskomman-
dant Uwe Fladerer und die Sachbearbeiter der verschie-

denen Rotkreuz-Fachbereiche präsentierten die Leis-
tungen des abgelaufenen Jahres, die zu einem großen 
Teil freiwillig erbracht worden sind. So wurden 2009 bei 
über 34.000 Ausfahrten von den Rotkreuz-SanitäterIn-
nen im Bezirk Weiz fast 1,2 Mio. Kilometer zurückgelegt. 
Von den 440 freiwilligen MitarbeiterInnen wurden dabei 
rund 145.000 Stunden ehrenamtlich geleistet.
Das Jahr 2009 war für den Rotkreuzbezirk Weiz aber auch 
von Veränderungen und Problemen geprägt. So erin-
nerte Hütter an die Überschwemmung des Bezirksstel-
lengebäudes beim Hochwasser im August, die enormen 
Schaden verursacht hat und die ohnehin großen finanziel-
len Probleme der Bezirksstelle verschärft haben.
Bezirksstellenleiter Dr. Herbst appellierte eindringlich an 
die anwesenden Politiker, sich vor allem bei den Sozial-
versicherungen für eine kostendeckende Finanzierung 
des Roten Kreuzes einzusetzen. Es dürfe nicht angehen, 
dass sich die Gebietskrankenkasse seit 1999 weigere, die 
Krankentransporttarife an die im selben Zeitraum um rund 
30 % gestiegenen Lohn- und Betriebskosten anzupassen. 
Auch ließen sich die Sozialversicherungen bis zu 78 Tage 
Zeit, um die Rechnungen zu begleichen.

Gütl

Foto: Rotes Kreuz Steiermark

Die Rotkreuz-Landesleitstelle ist eine der modernsten Rettungs-
leitstellen Europas und steht derzeit schon mehr als 70 % der Be-
völkerung der Steiermark zur vollsten Zufriedenzeit zur Verfügung.

Als Vertreter der Stadt Weiz bedankte sich StR Dr. Feichtinger für 
die erbrachten Leistungen und unterstrich, dass sich die Stadtge-
meinde mit einem Betrag von € 20.000,- an der Beseitigung der 
Hochwasserschäden am Bezirksstellengebäude beteiligen werde.

Foto: Gütl
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Stocksport der Bezirkspensionisten

Anfang Mai fanden in der Stocksporthalle Weiz Nord die 
Bezirksmeisterschaft der Pensionisten statt. Nach der 
Begrüßung durch Bürgermeister a.D. Ludwig Schmidhofer, 
Bezirksobmannstellvertreter des Pensionistenstocksport 
und Vizebürgermeister Walter Neuhold –  welche beide 
auf die hohe Leistungsdichte im Stocksport in der Oststei-
ermark hinwiesen – wurden in acht spannenden Runden 
die drei erstplazierten Mannschaften ermittelt.

Die  Siegerteams PV Weiz III (Werner Leikauf, Anton Leikauf, 
Bruno Krems, Franz Kowatsch), PV Weiz II (Anton Hanzl, 
Erich Rosenauer, Franz Hüttgraber, Max Ostermann) sowie 
PV Weiz I (Gerhard Auer, Alfred Rumpf, Anton Raith, Ernst 
Hadolt, Friedrich Rainer) haben die Oststeiermark bei den 
Landesmeisterschaften in Feldbach/Leitersdorf am 1. 
Juni vertreten.

Alle Teilnehmer mit Bürgermeister a.D. Ludwig Schmidhofer und Vizebürgermeister Walter Neuhold

Flyer_Ederer_2.indd 1 20.04.10 09:28

Foto: Wild
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KINDER

Erlebniswanderung für Kids 
durch die Kleine Raabklamm
Termin:  26. Juni 2010, 9.00 Uhr
Treffpunkt:  Parkplatz beim Heilandhof in Oberdorf
Auch die Eltern sind herzlich willkommen!

Wir wandern der Raab entlang bis zum Schafbauern 
„Schlegl“ – unterwegs geht es auch um Geschicklich-
keitsspiele. Beim Schafbauer gibt’s dann eine Vorführung 
der berühmten Bordercollies. Als Stärkung gibt es Apfel-
saft, Joghurt und Müsliriegel. Zurück wandern wir über 
Hohenkogl nach Oberdorf. Beim gemütlichen Abschluss 
im Dorfstüberl gibt es für alle Teilnehmer ein Essen.

Anmeldung: Naturfreundebüro, Franz-Pichler-Straße 2, 
donnerstags 17-19 Uhr
Tel.: 03172/6555
E-Mail: nfweiz@aon.at  
www.weiz.naturfreunde.at 
Anmeldeschluss: 22. Juni 2010

Unkostenbeitrag: beinhaltet alles außer den Getränken 
im Dorfstüberl
Kinder € 5,-; Erwachsene € 9.-
Infos: Karin Hadler (Tel. 0664/73752 245)

Zurzeit läuft nun bereits zum siebenten Mal das Projekt 
„Spielzeugfreier Kindergarten“ in der Villa Kunterbunt. 
Was im ersten Moment widersprüchlich und geradezu 
paradox klingt (ein Kindergarten ganz ohne Spielzeug?!), 
hat eine durchaus tiefere Bedeutung und einen pädago-
gischen Hintergrund. Beim „Spielzeugfreien Kindergarten“ 
geht es tatsächlich darum, das die Kinder selbst bestimmt 
und täglich, ein Spielzeug nach dem anderen wegräumen – 
sozusagen „auf Urlaub schicken“. Solange, bis zum Spie-
len nur noch ganz einfache Materialien, wie z.B. Schach-
teln, Decken, Steine, Zweige u.ä. übrig bleiben.

Mit dieser Reduktion, soll die Aufmerksamkeit der Kinder 
auf Wesentliches gerichtet werden, soll der (Reiz-)Über-
flutung bewusst entgegengetreten werden. Die Kinder 
entwickeln in dieser Zeit neue Phantasie und Kreativi-
tät und lernen einen neuen, einen anderen Umgang mit-
einander. Es gibt keinen Streit oder Konkurrenzkampf um 
dieses oder jenes Spielzeug, sondern das Miteinander und 
Füreinander steht in dieser Zeit im Mittelpunkt. 

Für die Kinder ist dieser „Spielzeugfreie Kindergarten“ 
eine wichtige Erfahrung. Schritt für Schritt kommt dann 

Der „Spielzeugfreie Kinder-
garten“ in der Villa

gegen Ende des Projektes das Spielzeug wieder zurück 
„aus dem Urlaub“ – dann aber auch sehr oft mit einer 
anderen Beachtung und Wertschätzung.

Die Kinder werden in dieser Phase durch besonders 
geschulte Mitarbeiterinnen begleitet und unterstützt; 
aber auch die Eltern werden rechtzeitig in dieses Pro-
jekt einbezogen und informiert. So kann dieser „Spiel-
zeugfreie Kindergarten“ auf verschiedenen Ebenen wir-
ken und für alle Beteiligten eine wichtige Lernerfahrung 
und Entwicklungsmöglichkeit sein.

Mit dem „Spielzeugfreien Kindergarten“ wird Kreativität und 
Phantasie, aber auch das Mit- und Füreinander gefördert. 

„Leo on Tour“: 
Verkehrssicherheitsprojekt für Kindergartenkinder

„Leo on Tour“ ist ein Verkehrssicherheitsprojekt mit dem 
Ziel, die Sicherheit unserer Kleinsten im Straßenverkehr 
zu erhöhen. Ein Team aus Kindergartenpädagoginnen 
und Fahrtrainerinnen hat dabei eine Reihe von Spielen 
ausgearbeitet, die den Kindergartenkindern das Thema 
Verkehrssicherheit spielerisch näher bringen soll. Dabei 
werden die wichtigsten Verkehrszeichen, die Bedeutung 
der Ampellichtfarben, sicheres Überqueren der Straße 
oder auch Sicherheit im Auto altersgerecht vermittelt. Für 
die Kinder ist der Besuch von „Leo“ und der zum Abschluss 
überreichte Ausweis ein prägendes Ereignis.
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 EKiZ Juni 2010

Öffnungszeiten: 
Mo. – Do.: 9 – 12, Do.: 14 – 17 Uhr
Anmeldungen bitte im EKiZ-Büro unter 
Tel. 03172/44 606
sowie per E-Mail unter ekiz.weiz@aon.at
www.ekiz-weiz.at

Sa., 12.6., 10 – 16 Uhr, Südtirolerplatz: 
Jubiläumsfest „10 Jahre EKiZ Weiz“
Spiel- und Bastelstationen, Kinderschminken, Hupf-
burg und Flohmarkt (Standreservierungen unter 
03172/44 606). 15 Uhr: Kuddel Muddel Theater 
„Drachenschmaus“ 

Für Schwangere
• ab Do. 10.6., 9 – 10 Uhr: Schwimmen für Schwan-

gere, mit Sonja Weiß (Hebamme); 4 EH
• ab Do. 8.7., 17 – 18 Uhr: Schwangerschaftsgymna-

stik, mit Sonja Weiß; 5 EH
• nach Vereinbarung: Geburtsvorbereitende Aku-

punktur/Moxibutation, mit Sonja Weiß
• nachVereinbarung: Geburtsfilm mit Nachbespre-

chung, mit Sonja Weiß
• nach Vereinbarung: Infoabend zur Ambulanten 

Geburt und vorzeitigen Entlassung aus dem Spi-
tal, mit Sonja Weiß

• nach Vereinbarung: Stillinformationsabend für 
Schwangere, mit Sonja Weiß

• nach Vereinbarung: Lomi Lomi Nui – Ein Fest für 
die Sinne, mit Mag. Andrea Brunner (Yogalehre-
rin, Geburtsvorbereiterin)

Rund ums Baby
• Mo. – Do. 9 – 12 Uhr, Do. 14 – 17 Uhr: Abwiegen 

von Babys und Kleinkindern
• Babytragetuchverleih und -beratung: jederzeit 

nach telefonischer Vereinbarung und während 
der Stillgruppe

• nach Vereinbarung: Hausbesuche bei Fragen 
„Rund ums Baby“ – Stillberatung zu Hause, mit  
Astrid Ehall (Dipl. Säuglings- und Kinderkranken-
schwester, Stillberaterin)

• Mi. 7.7., 9.30 – 11 Uhr: Stillgruppe, mit Astrid 
Ehall 

• Sa. 5.6. u. 3.7., 9.30 – 11.30 Uhr: Zwillingstreffen, 
mit Nicole Teni

 
• Fr. 25.6., 15 – 16.30 Uhr: Babygruppe: „Urlaub mit 

Babys und Kleinkindern“ (0-1,5 Jahre), mit Mag. 
Marlis Knill (Klinische und Gesundheitspsycholo-
gin, Mutter)

• ab Mo. 7.6., 8.45 – 9.45 Uhr: Bewegung und Spiel 
mit meinem Baby auf kinesiologischer Basis, mit 
Irene Herz, 4 EH

• Sa. 19.6., 9 – 11.30 Uhr: B(r)eikost-Kochkurs, mit 
Mag. Ursula Holzer

• Sa. 26.6., 9 – 17 Uhr: Babysitterausbildung 
(8 Stunden), mit Marlis Knill )Klinische und 
Gesundheitspsychologin)

Für Kinder
• jeden Di. und Do. 9 – 10.30 Uhr: Stöpseltreffen für 

Kinder von 1 – 3 Jahren, mit Petra Schreiner (KG-
Pädagogin) u. Daniela Krenn (Sozialbetreuerin) 

• ab Mo. 7.6., 10.15 – 11.15 Uhr: Kini-Mäuse (1 – 2,5 
Jahre); mit Irene Herz, 4 EH 

• Sa. 19.6., 8.30 – 10.30 Uhr: Vater-Kind-Frühstücks-
treffen, mit Stefan Krenn u. Stefan Knotz (Väter)

Vorträge
• Mi. 2.6., 19.30 Uhr: Geburtsschmerz, mit Sonja 

Lamprecht (Hebamme)
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KINDER/JUGEND
News von der Zirkusschule Weiz Sommer-Zirkusschule 2010 für 

Kinder und Jugendliche

Termin: 1. bis 13.8.2010 
Ort:  Freigelände und Turnsaal der VS Weiz
Große Abschlussaufführung!
Für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahre

Fächer:
• Circus Piccolini: für alle 6-8-Jährigen 
• Spezialfächer: für alle ab 9 Jahre – zwei Fächer zur Wahl
 Äquilibristik (Einrad, Laufkugel,..), 
 Äquilibristik Spezial (Fortgeschrittene),
• Jonglage, Jonglieren Spezial (Fortgeschrittene),
• Akrobatik, Hip-Hop , Clownerie, Zaubern, 
 Seiltanz, Breakdance

Infos:  
„Manege frei!“
Verein zur Förderung der Zirkuskünste
Mag. Karin Pretterhofer
Kleinsemmering 47, 8160 Weiz
0699/10 363 723
www.saibear.net/zirkusschule

Die Kinder und Jugendlichen der Weizer Zirkusschule berei-
ten sich voller Freude auf ihren nächsten Auftritt vor.
„Boldo und der Zauberapfel“
Eine artistische Reise durch eine Welt von Märchen, die 
den Zuschauern teils bekannt erscheinen, teils verwun-
dern werden. Staunen und Überraschung wie Boldo sich 
in dieser ihm unbekannten Welt nach und nach zurecht-
findet und von seiner Reise bereichert zurückkehrt.
Termin: Altstadtfest, 18. Juni, 16 Uhr
Ort: Südtirolerplatz 
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Informationsworkshop von Weitzer 
Parkett mit Schülern der HS III Real

Erfolg der HTBLA Weiz in 
Barcelona

Einen interessanten Einblick in die Arbeits- und Berufs-
welt der Mitarbeiter der Fa. Weitzer Parkett bekamen 
unlängst die SchülerInnen der HS III Real Weiz. Im Rah-
men einer Führung erklärten Frau Gottmann und Herr 
Ponsold die Firmenphilosophie und Unternehmensfüh-
rung. Flexibilität am Arbeitsplatz wird in dieser Firma groß 
geschrieben. Mitarbeiter gestalten ihre Arbeits- und Frei-
zeiteinteilung im Team.

Im Anschluss an die Führung wurden Gespräche mit den 
Mitarbeitern der verschiedensten Berufssparten geführt. 
„Karriere mit Lehre“ ist in diesem Unternehmen nicht nur 
ein Schlagwort, sondern durch ständige Fort- und Wei-
terbildung können Mitarbeiter auf diese Art ihren beruf-
lichen Werdegang mitgestalten und planen.
Herzlichen Dank für den interessanten Nachmittag!

Waltraud Donner

Als einzige deutschsprachige Schule nahm die HTBLA 
Weiz am „Torneig internacional de centres escolas euro-
peus“ in Barcelona teil. Dieses internationale Schüler-
treffen dient dem gegenseitigen kulturell-gesellschaftli-
chen Kennenlernen junger Menschen aus ganz Europa. 
Ganz im Zeichen der sprachlichen Vielfalt mussten sich 
die Schülerinnen und Schüler der HTL Weiz mit Kata-
lanisch, Spanisch, Italienisch und Slowenisch ausein-
andersetzen. Neben Erkundungstouren durch Lloret del 
Mar und Barcelona, wo besonders das Stadion des FC 
Barca das Interesse weckte, zählten die sportlichen Wet-
tkämpfe zu den Höhepunkten dieser Woche. Immerhin 
konnten sich die Allstars der HTL Weiz den dritten Platz in 
Volleyball nach dem slowenischen Team aus Nova Goriza 
und dem Team Malignani aus Udine sichern. Im nächsten 
Jahr wird das Treffen vom Lycee Albert Camus in Lyon 
organisiert und dann, erstmals nach 12 Jahren, wird die 
HTL Weiz Gastgeber von rund 300 Jugendlichen aus ganz 
Europa sein. Diese Veranstaltung wird eine Woche dau-
ern, damit auch Zeit bleibt, Land und Leute besser ken-
nen zu lernen.

                                  Heinz Rosenberger, HTL Weiz, 4AHETR

Großstadtflair für 
HLW-Schülerinnen
Wir, die Schülerinnen der IIa der HLW Weiz waren am 6. 
Mai zur richtigen Zeit am richtigen Ort: Auf dem Weg ins 
Sissi-Museum trafen wir zufällig unseren Bundespräsi-
denten Dr. Heinz Fischer vor der Hofburg. Nachdem sich 
unsere Aufregung gelegt hatte, plauderten wir ein wenig 
mit ihm und schossen einige Fotos.
Das war der Glanzpunkt des Tages, der sogar den Ste-
phansdom, das Sissi-Museum und die K&K-Hofzucker-
bäckerei Dehmel überstrahlte. 

Sonja Baskir, Sara Hutter, Elisabeth Ableitner, IIa, HLW Weiz



Kunst und Körper

Skizzen – Bilder – Fotos – Skulpturen

Im Rahmen der Vernissage am 10. Mai in der Wirtschafts-
kammer Weiz präsentierten die SchülerInnen der Musik-
hauptschule ihre Vielseitigkeit. Anlass dazu gibt das 
30-jährige Jubiläum der Musikhauptschule und Haupt-
darsteller waren dieses Mal nicht der musische Teil, son-
dern die 4c-Informatikklasse, die damit ihr künstlerisches 
Talent unter Beweis stellt.

Unterstützt von den beiden Weizer Künstlern Hubert 
Brandstätter und Franz Sattler, inspiriert und angelehnt 
an die Arbeiten des Schweizer Bildhauers, Malers und 
Grafikers der Moderne „Alberto Giacometti“ entstanden 
im Rahmen des Gemeindeprojektes „Kunst macht Schule“ 
– Skizzen, Bilder, Fotos und Skulpturen. Die Skulpturar-
beiten wurden noch zusätzlich in Form einer „Porträt-
fotografie“ dokumentiert und ebenso in die Ausstellung 
integriert. 

Eröffnet wurde die Ausstellung vom Hausherren Mag. 
Andreas Schlemmer, ursprünglich etwas skeptisch ob die 
Räumlichkeiten der Wirtschaftskammer doch den rich-
tigen Rahmen bieten, aber schlussendlich begeistert vom 
Ergebnis: „Diese Ausstellung bringt uns eine Seele ins 
Haus – wir alle freuen uns über diese Kreativität der Schü-
ler, Kreativität die doch im ganzen Leben eine entschei-
dende Rolle spielt“, so der Hausherr.
Mag. Willi Fink, Gesamtverantwortlicher für das Projekt 
war sichtlich stolz auf seine SchülerInnen, haben sie die 
gestellten Aufgaben doch mit viel Freude durchgeführt. 
Nicht mit Spaß – denn Spaß bedeutet Kurzlebigkeit – im 
Gegensatz zur Freude, die bis ins Innere reicht und Nach-
haltigkeit erzeugt.

Die Schüler zeigen ihre Arbeiten noch bis zum Beginn der 
Ferien, dann kommen die einzelnen Exponate in die Pri-
vatarchive. Wäre schade darum, sie vorher nicht gese-
hen zu haben.

Wild

PTS Weiz baut einen Kleintier-Stall 
für das Volkshilfe-Seniorenzentrum

Wie sich aus vielen unterschiedlichen 
Studien klar ablesen lässt, wirken 
sich das Zusammenleben und der 
Umgang mit Tieren äußerst positiv auf 
die körperliche und geistige Gesund-
heit von älteren Menschen aus. Aus 
diesem Grund hat sich die Leitung des 

Seniorenzentrums der Volkshilfe Weiz an die Polytech-
nische Schule gewandt, um in einem Projekt mit der Fach-
gruppe Bau/Holz dieses Angebot in Form eines Ziegen-
stalls mit artgerechter Haltung und schonendem Umgang 
umsetzen zu lassen. Gemeinsam mit Mitarbeitern von 
HOLZ BAU Weiz und des Bauhofs der Stadtgemeinde 
Weiz konnten die Schüler unter Leitung ihres Fach lehrers 
Josef Rauchenberger das Vorhaben in sieben ganztägigen 
Projekteinheiten fertig stellen, beginnend von der Errich-
tung des Beton-Fundaments, dem Aufbau des Stalls bis 
zur Aufstellung eines Zauns. 
Damit werden auch die MitbewohnerInnen des Volk-
shilfe-Seniorenzentrums zukünftig die positiven Effekte 
des Zusammenlebens von Menschen und Tieren in Form 
des Kontakts mit Zwergziegen genießen können. Für die 
Jugend lichen der Polytechnischen Schule Weiz – der 
Berufsvorbereitungsschule stellt dieses Projekt einen 
weiteren wichtigen Schritt in Richtung einer guten und 
praxisnahen Vorbereitung auf den Einstieg in die Berufs-
welt dar.

Foto: Wild
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Musikschule feiert Jubiläum
Die Musikschule Weiz feiert im Jahr 2010 ihr 50-jähriges 
Bestehen und begeht am Samstag, dem 26. Juni mit einem 
Festakt im Frank-Stronach-Saal des Kunsthauses Weiz ihr 
Jubiläum. Dieses Jubiläum wird zum Anlass genommen, 
um die Geschichte und Entwicklung der Musikschule im 
Weiz Präsent zu dokumentieren. In dieser Ausgabe: „Die 
Jahre 2000 – 2010“.

Musikschule Weiz 2000 bis 2010

Nachdem das alte Gebäude in der Franz-Pichler-Straße 
bei weitem nicht mehr den baulichen Mindestanforde-
rungen einer öffentlich-rechtlichen Schule entsprach, 
wurde bereits Ende der 90er Jahre im Gemeinderat der 
Neubau der Musikschule beschlossen. Nach eingehender 
Planung verzögerte sich allerdings die Eröffnung um zwei 
Jahre, da das Gebäude vorerst für die Landesausstellung 
2001 verwendet wurde. 

Die neue Musikschule ist Teil eines Gebäudekomplexes, 
der mit dem Europasaal als neuem Veranstaltungsort ein 
Zentrum für Kultur und im speziellen für Musik gewor-
den ist.  Zahlreiche Konzerte und Konzertzyklen wie z.B. 
die Sonntagsmatinéen werden von der Musikschule ver-
anstaltet, wobei namhafte Künstler für exklusive Kon-
zerte gewonnen werden konnten – nicht zuletzt aufgrund 
der guten Kontakte zur Musikschule. Bei der  Eröffnung 

im Oktober 2002 wurde der gesamte Bereich an einem 
„Tag der offenen Tür“ präsentiert, was auf äußerst reges 
Publikumsinteresse stieß. Begeistert aufgenommen wur-
den auch die wechselnden Ausstellungen in der Gangga-
lerie der Musikschule. Die erste Ausstellung gestaltete 
Michael Hartinger, der seine musikalisch inspirierten Bil-
der bei der Vernissage in einem Kabarett sehr pointen-
reich präsentierte. Jährlich wurden ein bis zwei namhafte 
regionale und überregionale Künstler präsentiert. Zur-
zeit sind Arbeiten der Weizer Fotografin Katrin Kreiner 
zu sehen.

Die hervorragende Infrastruktur im neuen Gebäude 
ermöglicht neue pädagogische und didaktische Ansätze, 
die von den SchülerInnen auch eifrig genutzt werden. 
Geeignete Proberäume und Unterrichtsräume, die u.a. mit 
Computern ausgestattet wurden, eröffnen einen Quan-
tensprung in den Übungs- und Trainingsmöglichkeiten. 
Im hauseigenen Tonstudio werden laufend professionelle 
Aufnahmen unserer SchülerInnen gemacht, von deren 
Qualität man sich auf der anlässlich der 50-Jahr-Feier 
der Musikschule produzierten Jubiläums-CD überzeu-
gen kann. Wertvolle Kooperationen mit den Weizer Volks-
schulen und den Schulen der umliegenden Randgemein-
den und dislozierten Klassen (Gasen, Heilbrunn, Puch) 
ergänzen das Angebot der Musikschule. 

Neue Ensembles entstehen bzw. bestehende Ensem-
bles wurden erweitert. Das Kinderblasorchester und 
der Pucher Blechhaufen werden aufgebaut (Hubert Bratl, 
Gerald Kleinburger), das Jugendorchester unter der Lei-
tung von Barbara Haslmayr und später Wolfgang Stangl 
wird wieder neu formiert. Gerade in den beiden größten 
Ensembles der Musikschule vollzog sich in den letzten 
Jahren ein Generationenwechsel.Schüler der Musikschule beim Jugendmusikfestival 2000 in 

Norwegen.

Flavia Supuran gewinnt 2008 beim Wendel&Lung-Klavier-
wettbewerb ein nagelneues Klavier.
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Anton Fleck, der das Orchester der Musikschule Weiz im 
Jahr 1961 gründete, wurde nach seiner Pensionierung von 
Matthias Unterkofler und danach vom jetzigen Dirigenten 
Dejan Dacic abgelöst. Dieser wichtige Weizer Kulturträ-
ger tritt nun als „Stadtorchester Weiz“ in Erscheinung.
Werner Gissing, der die Bigband Weiz als eine der ersten 
in der Steiermark im Jahr 1978 gründete, übergab nach 
30 Jahren die Leitung an den langjährigen Leadtrompe-
ter Christoph Pfeiffer.

Auch die weltweite Globalisierung zeigt Einflüsse auf 
die Tätigkeit in der Musikschule. Die Beschäftigung mit 
afrikanischer und indischer Musik, wobei auch Work-
shops in London besucht wurden, zeigt innovative Wege 
und neue musikalische Ausdrucksformen auf. Sowohl 
durch die Einladungen zu den Europäischen Jugendmusik-
festivals (Spanien, Schweden, Norwegen, Schweiz etc.) 

Nach Jahren der Raumnot wurde 2002 endlich das neue Mu-
sikschulgebäude eröffnet.
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als auch durch Konzerte und Wettbewerbsteilnahmen im 
Ausland konnten unsere SchülerInnen wertvolle musika-
lische Erfahrungen sammeln.

Das Öffentlichkeitsrecht wurde der Musikschule Weiz im 
Jahr 2003 nach der „Vornahme eines Augenscheins zu 
Überprüfung des Gebäudes“ nunmehr vom Bundesminis-
terium  verliehen. In der Praxis heißt dies, dass gewisse 
Qualitätsstandards vorgegeben sind und der Bildungsauf-
trag der Musikschulen rechtlich festgeschrieben ist. Es 
werden kostenlose Zusatzfächer wie Ensemblespiel oder 
Musiktheorie angeboten und auch Exkursionen, Konzert-
besuche und Workshops mit internationalen Künstlern – 
Jugendmusikfestival mit Markus Schirmer und Andreas 
Woyke – organisiert.

Und nicht zuletzt vollzog sich der Generationenwechsel 
auch bei der Leitung der Musikschule. Prof. Mag. Werner 
Derler wurde nach 28-jähriger Leitertätigkeit als Direktor 
im August 2008 von Mag. Josef Bratl abgelöst. Unter sei-
ner Leitung wurde das Jugendblasorchester als ergän-
zendes Ensemble zum Kinderblasorchester eingeführt, 
die Brass GesmbH (großes Blechbläserensemble) wie-
der zum Leben erweckt. Als wichtiger Impuls wird in 
Kooperation mit der Stadtgemeinde das jährliche Fes-
tival „Klassische Klavier Kultur Weiz“ organisiert. Inter-
national renommierte Künstler wie Aima-Maria Labra-
Makk oder William Fong konzertierten in Weiz und hielten 
Meisterkurse für unsere SchülerInnen. Neu hinzugekom-
men ist auch die Möglichkeit der Stimmbildung für Chor-
sänger und die Basisausbildung für Kapellmeister und 
Chorleiter. 

Mittlerweile zählt die Musikschule Weiz mit über 830 
SchülerInnen und  32 LehrerInnen zu einer der größten 
in der Steiermark und zeigt bei vielen Wettbewerben und 
Auftritten das kreative Potenzial und hohe Leistungsni-
veau unserer Jugend. Das regionale und überregionale 
Kulturleben wird maßgeblich durch unsere Absolventen 
mitgestaltet, die nicht nur in zahlreichen  Pop/Rock/Jazz-
bands mitwirken, sondern auch für den Nachwuchs der 
umliegenden Chöre, Blaskapellen und anderen Kultur-
trägern sorgen.

KKK-Workshop mit Aima Maria Labra-Makk.

Webtipp: 
Ergebnisse des Jugendzukunftsplans 
Weiz im Internet:
www.weiz.at/740_de_Jugendzukunftsplan.aspx
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Ingo Reisinger
Referent für Sport und Freizeit

SIEMENS-Energielauf
Das sportliche Highlight für den Weizer Laufsport 
ist auch dieses Jahr wieder der „SIEMENS-Ener-
gielauf“ am 11. Juni! Die Veranstaltung beginnt 
um 17:30 Uhr mit Start in der Europa-Allee mit dem 
Rückwärtslauf, um 18 Uhr ist wieder der Bambini-
Lauf und ab 18:05 Uhr beginnen die Schülerläufe! 

Auch gibt es wieder ab 19 Uhr den  Hobby- und Fir-
menlauf, der diesmal als Neuerung auch als Staffel-
lauf zu absolvieren ist, und um 20 Uhr beginnt dann 
wieder der Hauptlauf über 10 km durch die Weizer 
Innenstadt!

Nähere Informationen zu dieser Veranstaltung fin-
den Sie auf der nächsten Seite und im Internet unter 
www.energielauf.at.
Ein großer Dank gilt Mag. Gerald „Gulli“ 
Schlem mer und seinem Team für die Or  gani  sation!
  

Sporthallen Offenburgergasse
Ab dem Sommer 2010 wird nunmehr mit der Gener-
alsanierung der Schulgebäude in der Offenburger-
gasse begonnen. Neben dem Hauptschulgebäude 
wird auch die alte Turnhalle komplett saniert und 
aus diesem Grund wird über die Sommermonate 
die Benützung der Turnhalle(n) nicht bzw. nur sehr 
eingeschränkt möglich sein. 

Diese Sanierung ist eine notwendige Maßnahme 
und bringt eine wesentliche Verbesserung der 
gesamten Halleninfrastruktur. Wir möchten uns 
schon jetzt bei allen SportlerInnen für ihr Verständ-
nis bedanken und ersuchen bei Anfragen hinsicht-
lich der Hallenbenutzung über die Sommermonate 
mit Christoph Jaritz im Bürgerservice der Stadtge-
meinde Weiz unter Tel. (03172) 2319-212 Kontakt 
aufzunehmen.       
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Das ist für die Sporthauptschule unter der Leitung von 
Dir. Hans Hirschberger kein Problem. Wie jedes Jahr wird 
schon eifrig trainiert, um für die größte Sportveranstal-
tung der Region – den SIEMENS-Energielauf – gerüstet 
zu sein. Die Sporthauptschule Weiz ist seit Anfang an 
dabei, fast 200 Schüler nehmen aus dieser Schule teil, 
und mischen um die Plätze am Stockerl mit.

„Die Zusammenarbeit ist seit Jahren vorbildlich!“, lobt 
Organisationsleiter Gerald Schlemmer, ohne die Hilfe der 
Lehrer, die Streckenposten und Anmeldungsteam stel-
len, wäre die Organisation sehr mühsam. Der umsichtige 
Peter Neustifter als Streckenchef und der unermüdliche 
Walter Kelenc sind nur zwei der zahlreichen Helfer aus 
der Sporthauptschule.

Natürlich sind auch die Kindergärten der Stadt Weiz wie-
der dabei – die „Bambinis“, für jedes Kind gibt´s die Start-
nummer 1 mit dem Namen des Läufers als Motivation, die 
von Gerald Schlemmer in der Nacht vor dem Lauf persön-
lich einzeln produziert werden. Als Belohnung für 100 m 
„full speed“: das Eis vom Schwindhackl.

Insgesamt nehmen mehr als 600 Kinder (Volks- und 
Hauptschulen, sowie das Bundesgymnasium) an diesem 
Lauf teil, was ihn zum größten Kinderlauf Österreichs 
macht.

Als Besonderheit – unterstützt von Stadtmarketing und 
Einkaufsstadt – gibt´s heuer erstmals einen Staffellauf. 
Zwei bis vier Teilnehmer „teilen“ sich die 4,4 km beim Fir-
menlauf. Die Organisatoren hoffen, das mit dieser Initia-
tive noch mehr Betriebe am Hobby- und Firmenlauf teil-
nehmen und sich präsentieren werden.

Fix dabei wieder Kooperationspartner SIEMENS, der (von 
Willi Kahlbacher organisiert) einen neuen „SIEMENS-Teil-

Stell dir vor es ist Energielauf und 
alle gehen hin...

nehmerrekord“ aufstellen will. Kein leichtes Unterfangen, 
gilt es doch den Rekord vom Vorjahr von 110 (!!) Startern 
der Firma SIEMENS zu übertreffen...

Die Devise lautet also: Trainieren für den 11. Juni – man 
sieht sich...

Zeitplan:
17.00 Uhr:  Beginn der Veranstaltung
17.30 Uhr:  Retromeeting (100m)
18.00 Uhr:  Bambinilauf
18.05 Uhr: Kinderlauf I
18.15 Uhr: Kinderlauf II
18.30 Uhr: Jugendlauf
19.00 Uhr: Hobby- und Firmenlauf
20.00 Uhr: Hauptlauf

Nähere Infos und Anmeldung unter www.energielauf.at

Foto: Sembacher

Bronze für Florian Hartmann

Bei den Österreichischen Kadettenmeisterschaften in 
Linz konnte sich der ATUS Weiz Fechter Florian Hartmann 
wiederum gut platzieren. Nachdem er in der Vorrunde 
alle Gefechte gewonnen hatte und auch die direkte 
Ausscheidung für sich entscheiden konnte, erkämpfte 
er sich den guten 3. Platz und somit die Bronzemedaille.
Am Sonntag, dem 13. Juni finden in Weiz in der Neuen 
Sporthalle Offenburgergasse die Steirischen Schüler- 
und Kadettenmeisterschaften statt. Beginn ist um 9 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.
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Weizer Handballer sind 
Steirischer Meister der U11
Die Steirische Handball-Meisterschaft der männlichen 
Jugend U11 blieb bis zum Schluss spannend. Erst das 
direkte Duell von Shoppingcity Seiersberg und dem HC 
Sparkasse Weiz in der Halle des BSZ Weiz, dem ca. 80 laut-
starken Fans beiwohnten, brachte die Entscheidung. 

Beide Mannschaften begannen die ersten Spielminuten 
sehr nervös, denn jeder Spieler wusste, was auf dem Spiel 
stand. Bis zur Mitte der ersten Halbzeit lagen die Wei-
zer Handballer immer knapp voran, doch dann machten 
die Seiersberger mächtig Druck und konnten sich auf-
grund einiger technischer Fehler auf Seiten der Weizer 
bis zur Pause absetzen. Doch die Anweisungen der Trai-
ner Hannes Derler und Ludwig „Bobby“ Fasching in der 
Pause haben unsere Jungs regelrecht beflügelt und die 
Weizer Junghandballer kamen wieder topmotiviert aufs 
Spielfeld. Sie holten Tor um Tor auf, in einem offenen 
Schlagabtausch wurde jedes Tor der Seiersberger mit 
einem Gegentor der Weizer beantwortet. In einem tol-
len Schlusskampf der Weizer Mannschaft konnte in nur 
fünf Minuten ein 8-Tore-Vorsprung herausgespielt wer-
den. Dank gilt auch der ausgezeichneten Tormannleistung 
von Patrick Schweiger, der in dieser heißen Phase ohne 
Gegentor blieb. Der Steirische Meistertitel war unseren 
Handballern nun nicht mehr zu nehmen und so endete 
das Spiel mit 41:33. 

Bester Werfer der Weizer wurde Gernot Katholnig, der 
seine aufsteigende Form nach längerer Verletzungspause 

stehend v.l.: Trainer Ludwig „Bobby“ Fasching, Gernot Katholnig,
Clemens Fasching, Georg Haas, Thomas Schweiger, Robert 
Szalo, Matthias Ederer, Philipp Probst und dahinter Trainer 
Hannes Derler; vorne v.l.: Kevin Moik, Patrick Schweiger und 
Dominic Saulauf.

mit 14 Toren bestätigte. Die anschließende Siegerehrung 
und Medaillenüberreichung wurde von Hannes Hopfer, 
dem Geschäftsführer des Steirischen Handballverbandes 
(STHV) durchgeführt.

Sektionsleiter Michael Weiss berichtet stolz, dass es somit 
nach vielen Jahren harter Arbeit einer Weizer Jugend-
mannschaft wieder gelungen ist, den Steirischen Meis-
tertitel zu holen. Unsere U11 vertritt nun Steiermark bei 
den in St. Veit a. d. Glan (Kärnten) stattfindenden Öster-
reichischen Meisterschaften. 

Nach 110 Doppelspielen im Finale standen in Krottendorf 
bei Weiz die Sieger des 11. „Weizer Tennishalle“-
Businesscups fest. Schon seit November haben 300 
Spielerinnen und Spieler aus 62 Teams und 72 Firmen, 
darunter auch sechs Damenteams, um den Finaleinzug 
gekämpft. Claudia Brumen (Weizer Tennishalle) und 
Rüdiger Wagner (TAW) konnten Andi Kopp, René 
Breitenberger und Markus Gollob (Sport 2000 & Wilson) 
wie in den vergangenen beiden Jahren zum Sieg im Herren 
A-Bewerb gratulieren. Nach dramatischen Finalspielen 
besiegten sie das Team von „Intersport-Tennisschule fit 
+ fun“. Dritter wurde Siemens I. 
Im Damenbewerb siegte das Team „Taktorgaudi 
Steiermark“ mit Doris Kohl, Sabine Glatz, Helga Schlögl, 
Maria Gaber und Rosi Flechl und im Herren B-Bewerb das 
Team „IQdach“ mit Martin Schaffler, Reinhard Wünscher 
und Michael Ackerl. 

Heran

„Tennishalle Weiz“-Businesscup: Herrenteam zum dritten mal erfolgreich

Foto: Heran

Die Sieger beim 11. „Tennishalle Weiz“-Businesscup im Herren 
A, Damen und Herren B-Bewerb mit Claudia Brumen und Rüdiger 
Wagner.
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RC TRI RUN ARBÖ Weiz mit neuen Dressen beim 
Welschlauf 
Eine große Abordnung von 14 Mitgliedern des RC TRI 
RUN ARBÖ Weiz startete beim heurigen Welschlauf 
am 1.Mai. Bei dieser Gelegenheit möchte sich der RC 
TRI RUN ARBÖ Weiz bei seinen Sponsoren bedanken: 
Volksbank Weiz, Intersport XL, Autohaus Stacherl, Maler 
Fischer, Osteria Da Luigi, Bäckerei Tengg, BERO Techn. 
Büro Haustechnik, Sportwissenschaftliche Praxis Mag. 
Eggenreich, Wurzinger Design.

Sport im Juni 2010

FUSSBALL
Meisterschaftsspiel Steir. Oberliga Süd
• SC Sparkasse ELIN Weiz II – Straden

5.6.2010, 18 Uhr, Stadion Weiz

RADSPORT
• Weizer Altstadtkriterium 2010

4.6.2010, 17 Uhr, Innenstadt

LAUFSPORT
• Siemens-Energielauf

11.6.2010, 17 Uhr, Innenstadt

FECHTEN
• Steir. Schüler- u. Kadettenmeisterschaften

13.6.2010, 9 Uhr
HS Offenburgerg./Neue Sporthalle

Fußball-WM 2010 
im Weizer Stadion
Vom 11. Juni bis 11. Juli überträgt der SC Weiz alle 
Spiele ab 16:00 Uhr auf einer Großbildleinwand!!

• Überdachter Übertragungsbereich 
 vor den Kabinen
• Großbildleinwand 3 x 2m
• Versorgung mit Getränken und Speisen
• Happy Hour von 19 bis 20 Uhr
• Fußball für Kinder
• Eintritt frei!! 

Erfolge des RC TRI RUN ARBÖ Weiz

2. Platz beim Sprint-Triathlon in Großsteinbach durch 
Thomas Pichler 
Am 15. Mai wurde der Sprint-Triathlon – 0,75 km Schwim-
men, 20 km Rad und 5 km Laufen – in Großsteinbach aus-
getragen. Dabei belegte Thomas Pichler vom RC TRI RUN 
ARBÖ Weiz in der W45-Klasse den ausgezeichneten 2. 
Platz. Ebenfalls eine starke Leistung erbrachte Robert 
Schinnerl mit dem 5. Platz in derselben Klasse.

Thomas Pichler auf dem Siegerpodest 2. von links

Stefan Eder auf Platz 5 beim Austrian 1/2 Iron Triathlon

Am 8. Mai fanden die Steirischen 
Triathlon Meisterschaften in 
Mureck/Röcksee statt. Es waren 
die Distanzen 2,15 km Schwim-
men, 80 km Rad und 20 km Laufen 
zu absolvieren. Stefan Eder vom 
RC TRI RUN ARBÖ Weiz finishte in 
einer Zeit von 4h 49 min und belegte 
somit den hervorragenden 5. Platz 
in seiner Klasse bei den Steirischen 
Meisterschaften.
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Referent für Kultur

NAbg.
Christian Faul 

Weizer Altstadtfest 2010
Partystimmung und Kulinarik

Das schon zur Tradition gewordene Altstadtfest geht 
heuer am Freitag, dem 18 Juni bereits ab 15 Uhr in 
der Weizer Innenstadt über die Bühne. Schon am 
Nachmittag verwandelt die Zirkusschule den Süd-
tirolerplatz in ein Zirkusgelände und auf der Jugend-
bühne der K&K Passage werden die Stars von mor-
gen zu sehen sein.

Die wunderschönen Gastgärten laden an diesem 
Freitagnachmittag zum Verweilen ein, aber auch 
einem kleinen Bummel durch die Innenstadt steht 
nichts im Wege. Und sollten sich dann erste Ermü-
dungserscheinungen zeigen, auf Richtung Haupt-
platz, denn dort haben einige Weizer Wirte dem 
Platz schon ein stimmungsvolles Ambiente gege-
ben, um Sie kulinarisch verwöhnen zu können. 

So wie jedes Jahr werden auch heuer wieder dank 
der Unterstützung der Firma Steirerkraft 2 Euro pro 
Speise im Rahmen des Benefizdinners an Benach-
teiligte gehen. Heuer geht das Geld, da der Haupt-
platz unter dem Motto „Weltfest“ steht, an Projekte 
in der Dritten Welt.

Gestärkt nach diesem ersten Teil des Weizer Alt-
stadtfestes, starten dann auf insgesamt sechs 
Bühnen ab 19 Uhr die Livekonzerte. Nach den Vor-
gruppen werden uns „Werner & Company“, Jaz-
zensembles der Musikschule Weiz, „The Kings of 
Rock’n’Roll“ , „The Cream of Eric Clapton“ und wei-
tere hochkarätige Bands unterhalten.

Abgerundet wird das Programm mit einer Zwi-
schenstation der Oldtimerrallye „Motor-Mythos-
Classic“. Merken Sie sich den Termin einfach vor, 
denn ich freue mich schon heute, Sie alle in einer 
sicherlich entspannten Atmosphäre in unserer 
schönen Innenstadt zum Altstadtfest 2010 begrü-
ßen zu können. 

Otto Schenk
 „Das Allerbeste zum 80. Geburtstag“ Jubiläumslesung

Otto Schenk, der Vollblutkomödiant, feiert im Jahr 2010 
seinen 80. Geburtstag. Anlass für ihn, sein Repertoire 
an humorvollen Stücken, mit dem er in den letzten Jahr-
zehnten sein Publikum zu begeisterten Lachstürmen 
hingerissen hat, noch einmal Revue passieren zu lassen 
und die Perlen des Humors auszuwählen. In seinem neuen 
Programm „Das Allerbeste zum 80. Geburtstag“, präsen-
tiert Otto Schenk die Höhepunkte seiner Leseprogramme: 
von Theatergeschichten bis zum „Halleyschen Kometen“, 
von Parodien bis zu den Witzen und natürlich dem „Bume rang“ 
gibt es ein Wiederhören und Wiedersehen mit den Glan-
zlichtern und Sternstunden des Humors.



W E I Z

46 juni 2010

Nach dem großen Erfolg der ersten Freiluft-Festspiele im 
Sommer 2009 im Schloss Stadl mit dem „Weißen Rössl“ 
laden die Schlossfestspiele Stadl auch heuer wieder ins 
traumhafte Ambiente des Arkadenhofs in Mitterdorf an 
der Raab! 

Ab 31. Juli ist Eduard Künnekes Welterfolg „Der Vetter aus 
Dingsda“ unter der Regie und Gesamtleitung des Weizer 
Künstlers Christoph Sommersguter auf der Schlossbühne 
zu erleben. In dieser spritzig-unterhaltsamen Operette mit 
flottem Berliner Tonfall trifft feinsinnige Situationskomik 
auf großes Gefühl. Populäre Tanzformen der 1920er Jahre 
wechseln sich mit bewegenden Melodien ab. Das bekann-
teste Stück aus der Operette ist sicherlich das Lied „Ich 
bin nur ein armer Wandergesell“. 

Die musikalische Leitung übernimmt wiederum der junge 
Grazer Dirigent Matthias Unterkofler. Auch für diesen 
Sommer konnten wieder hervorragende Solistinnen und 
Solisten für die Produktion gewonnen werden, allen voran 
die Bühnenprofis Regula Rosin aus der Wiener Volksoper, 
Stefan Bischoff vom Stadttheater Klagenfurt, Susanne 
Großsteiner, Gewinnerin des Internationalen Nico Dostal-
Operetten-Wettbewerbs 2009, oder Thomas Bayer, 
Publikumsliebling aus dem „Weißen Rössl“. Neben den 
Profis stellen auch heuer wieder Amateurinnen und Ama-
teure aus der Region ihr Können im Festspielchor unter 
Beweis. Auch für kulinarische Köstlichkeiten ist gesorgt: 
Weine aus der Region und eine typische Buschenschank-
jause laden zum Verweilen im Schlosspark ein.

Premiere: 31. Juli 2010, 20.30 Uhr
Weitere Vorstellungen: 6.8., 7.8., 13.8., 14.8. und 15.8.2010, 
jeweils um 20.30 Uhr

Schlossfestspiele Stadl 2010: 
„Der Vetter aus Dingsda“

Weitere kulturelle Höhepunkte in besonderem 
Ambiente des Rittersaals im Schloss Stadl verspricht 
die neue Veranstaltungsreihe „Musik und Literatur im 
Rittersaal“:

„Der Himmel is a Eierspeis“ - Ein schräger Österreich-
abend mit Maxi Blaha, Franzobel und Klaus Dickbauer
Donnerstag, 5. August, 19.30 Uhr

„Von Kindern und größeren Zweifüßlern“ - Lesung mit 
Burgschauspielerin Lotte Ledl und Kammermusik
Sonntag, 8. August, 19.30 Uhr 

„Strieses Opernführer“ – Ein unterhaltsamer Soloabend 
mit dem Schauspieler Thomas Bayer
Donnerstag, 12. August, 19.30 Uhr im Rittersaal von 
Schloss Stadl!

Tickets gibt es bei allen Raiffeisenbanken, im Gemein-
deamt Mitterdorf/Raab oder bei Ö-ticket 
(www.oeticket.com oder Tel. 0316/71 66 66)

Bloomsday
„What did you do in the Great War, Mr. Joyce?”
“I wrote Ulysses. What did you do?”

Lesung mit Traditional music
Ort: Buchhandlung Plautz/Kunsthaus
Termin: Mi., 16. Juni, 19.30 Uhr

Der Roman „Ulysses“ von James Joyce beschreibt auf 
über 900 Seiten einen Tag, den 16.6.1904, aus dem Leben 
des Protagonisten Leopold Bloom. In sehr vielen Ländern 
gibt es aus diesem Anlass jedes Jahr am 16.6. Lesungen 
aus dem Roman „Ulysses“. Heuer soll in Weiz das erste 
Mal an diesem einzigen inoffiziellen literarischen Feier-
tag mit einer Lesung aus „Ulysses“ dem Roman entspre-
chende Reverenz erwiesen werden.

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Kultur-
referat Weiz und der HTBLA Weiz.
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Die Theaterfabrik arbeitet 
auf Hochtouren

Vor dem Sommer gibt’s in der 
Theaterfabrik noch einiges zu 
erleben: Die Kinder- und Jugend-
theatertage „Theaterfabrik2.10“ 
gehen zum dritten Mal über die 
Volkshausbühne. Neun junge 
Theatergruppen aus der ganzen 
Steiermark (Theater Sandkorn 
Sinabelkirchen, Theater Arn-
fels, Theater am Ortweinplatz, 

Neue Mittelschule Straßgang, Theatergruppe St. Gallen, 
Theaterfabrik Weiz, Theatergruppe WIKU Graz, Musik-
hauptschule Weiz, Schauspielgruppe Feldkirchen) ver-
sprechen neues, spannendes und interessantes Kinder- 
und Jugendtheater. 

Frei nach dem Motto „Jetzt spielen wir!“ nehmen die 
Gruppen aktiv am kulturellen Geschehen teil. Hinkom-
men, anschauen, staunen.
Termin: 28.6 – 30.6., 9 – 17 Uhr, Volkshaus Weiz
Eintritt frei!

Natürlich gab es heuer auch wieder zwei Theaterfabrik-
Kurse. Die U14 arbeitete zum Thema Angst. Herausge-
kommen ist das Stück „Anschwitzen – Willkommen in 
der Gefahrenzone“. 
Am besten wir bewegen uns nicht. Genau. Und atmen nur 
ganz vorsichtig. Ja. Wer weiß, was da alles in unsere Lun-
gen kommt?! Und nix angreifen. Weil es gibt 3786 tödliche 
Bakterien. Glaub ich halt. Aber was, wenn die Decke ein-
stürzt, der Boden sich auftut oder eine Spinne unbemerkt 
ins Ohr krabbelt und das Gehirn auffrisst? Das Leben ist 
lebensgefährlich, sagt meine Oma.
Termine: 15.6., 16.6., 19 Uhr, Volkshaus Weiz
 16., 17., 18.6., 11 Uhr, Volkshaus Weiz
Kartenpreis: € 5,-/8,-

Die U17 hat sich einen Klassiker der Jugendliteratur her-
genommen „Krabat“ von Otfried Preußler. Krabat ist ein 
Waisenjunge, der bei einem Müller in die Lehre geht und 
dort nicht nur das Müllern erlernt. Ein Stück über die Kraft 
von Freundschaft und Liebe.
Termine:  21.6., 22.6., 23.6., 19 Uhr, Volkshaus Weiz
 22.6., 23.6., 24.6., 11 Uhr, Volkshaus Weiz
Kartenpreis: € 5,-/8,-

Mehr Informationen über das Festival und die Theaterfa-
brik gibt’s unter www.theaterfabrikweiz.at.

Kartenreservierung: Tel. 0650/9711 158. Wir freuen uns 
auf zahlreichen Besuch!
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Weizer Pfingsvision eröffnete 
mit Brücken der Musik

Eine musikalische Reise in Form einer Klangkette führte 
anlässlich der Eröffnung des Weizer Pfingstereignisses 
2010 entlang des spirituellen Weges von der Taborkirche 
am Hauptplatz hinauf zur Weizbergkirche. 

Nach einem musikalischen Konzept des bekannten Kom-
ponisten und Kapellmeisters Peter Forcher setzte sich die 
Klangkette als Brücke der Musik aus einzelnen Klang-
punkten entlang des Weges zusammen. Dabei waren 
fünf Noten vorgegeben, die jeder selbst mit verschie-
denen Rhythmen improvisieren konnte. Vom Hauptplatz 
begleiteten die MusikerInnen der ELIN Stadtkapelle, 
der Kamerad schaftskapelle, der Musikschule Weiz, des 
Kinderblasorchesters und des Jugendblasorchester die 
Zuhörer musikalisch auf ihrem Weg zum Endpunkt des 
Weges, zur Weizbergkirche. 

Gleich den Zuhörern wanderte die Musik mit, ehe sie in 
der Weizbergkirche von der Orgel übernommen wurde 
und sich dann alle Musiker zu einem großen Finale 
vereinten. 

In seiner Eröffnungsrede erläuterte Michael Hartinger 
das Thema der Pfingstvision 2010 „Über Brücken“ und 
zündete in seiner Rede den Funken, der auf alle über-
springen soll. Bürgermeister Helmut Kienreich unterstrich 
die Bedeutung der Pfingsvision und ihrer Themen für alle 
Menschen. 

Der Klangkette folgte auf dem Weizberg eine Verkostungs-
kette mit regionalen Spezialitäten und Raritäten, von den 
Schafbauern, vom Almo bis zu Bauermarktspezialitäten 
und Schmankerln, vom Raritätenstand ErdReich und zu 
Biogetränken.

Heran

Chorfestival „Choir Fire“ 
im Weizer Kunsthaus

Jazz, Pop, Gospels, African und eine Free-Jazz-Kompo-
sition wurden beim Chorfestival „Choir Fire“ im Kunst-
haus Weiz geboten. 

Unterstützt von Annette Giesriegl organisierte Iris Ederer 
ein ganz besonderes kontrastreiches Konzert mit dem 
von Helmut Haas geleiteten Pop-Chor der Musikschule 
Weiz, den von ihr geleiteten Chören „Gospel Group Puch“ 
und „KUG Jazz Choir“ der Kunstuniversität Graz, sowie 
der Gruppe Veryan Weston & Vociferious unter der Lei-
tung des britischen Komponisten Weston und Annette 
Giesriegl. 

Anspruchsvoll war vor allem die Komposition von Veryan 
Westen „Tessellations for Singer“, die erst kürzlich bei 
„Grazjazz 2010“ ihre Uraufführung hatte. Eine Hörprobe 
ihrer in Kürze vorgestellten CD gab die Gospel Group 
Puch. 

Für ein furioses Finales des Abends sorgte der „KUG Jazz 
Choir“ mit Jazz-Klassikern wie „How high the Moon“ 
oder „Night and Day“ mit zahlreichen Solis. Instrumen-
tal begleiteten Andrea Waldeck und Steffi Zimmermann 
am Klavier, Dusan Simovic am Bass und Benny Hrdina 
am Schlagzeug. 

Mit dem Lied „Sing, sing, sing“ forderte Iris Ederer die 
vielen Zuhörer auf, auch im täglichen Leben mit Gesang 
fröhlich zu sein. 

Heran

Foto: Heran

Foto: Heran
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Bücherei 
Weberhaus

Leser 
des Monats
Colin Hadler, Sion 
Pichler, Melanie 
Pichler-Hadler
Wir sind begeisterte 
Leser der Bücherei 
Weberhaus, weil es 

für jedes Alter ein großes  Angebot an Büchern 
und anderen Medien gibt.

Öffnungszeiten: 
Di., Do., Fr.: 15 - 18 Uhr •  Mi.: 9 - 13 u. 15 - 18 Uhr
Tel. 03172 / 2319 - 600

Bestseller Bücherei Weberhaus
Belletristik: Tommy Jaud: Hummeldumm
Krimi: Henning Mankell: Der Feind im Schatten
Sachbuch: Brigitte Hiti: Gartenrunden – Einblicke 
in einen Garten
Jugendbuch: Trudi Canavan: Sonea – Die Hüterin
Kinderbuch: Leo Timmers: Tiefseedoktor Theodor
DVD: Best of Kabarett 2: 20 ausgesuchte 
Höhepunkte

Irish Trad Session im Billard-The Pub

Einen Abend mit traditioneller irischer Musik gab es 
unlängst im Billard „The Pub“ in Weiz. Seit zwei Jahren 
gibt es in Weiz eine Gruppe von Musikern, die sich dieser 
mitreißenden Musik verschrieben hat. Jeder, der einmal 
in Irland gewesen ist und in einem Pub eine Irish Session 
miterlebt hat, ist meist fasziniert von der Rhythmik und 
Dynamik dieser Musik. Das Publikum ging bei der Musik  
begeistert mit und konnte einen wunderbaren Abend mit 
irischer Pubatmosphäre genießen. Die Gruppe ist übri-
gens beim Weizer Altstadtfest wieder zu hören.

Robert Pretterhofer, Ludwig Maxl, Hans Reith, Burghart Ecker, 
Verena Cimansen, Oswin Donnerer, Klaus Gruber, Werner 
Krausler und Walter Kelenc (v.l.n.r.)

Konzert des Universitäts-
orchesters Oberschützen

Einen hochkarätigen Musikgenuss bot das Konzert des 
Universitätsorchesters Oberschützen im Weizer Kunst-
haus. Das Orchester brachte Werke von Robert Schu-
mann, Hugo Wolf und Gustav Mahler zur Aufführung. 
Schuhmanns Geburtstag jährt sich in diesem Jahr zum 
zweihundertsten Mal – die beiden Studiokollegen Hugo 
Wolf und Gustav Mahler wurden vor 150 Jahren geboren.  
Zusätzlich feiert die Kunstuniversität Oberschützen ihr 45-
jähriges Jubiläum. Das Orchester wurde vom international 
tätigen Dirigenten Martin Kerschbaum geleitet.
Die mit internationalen Preisen ausgezeichnete Sopranis-
tin Christiane Maria Riedl vollendete den musikalischen 
Höhepunkt. Das Publikum dankte den 60 Musikern und 
den Dirigenten mit gebührenden Applaus.

Köhler

Foto: Museumsverein, Polt

Am 23. April, dem Welttag des Buches, besuchten 
die ersten Klassen der Volksschule Weiz die Büche-
rei Weberhaus. Nachdem sie aus dem Buch „Leon 
der Pirat und der Goldschatz“ von Christine Nöstlin-
ger ein Stückchen vorgelesen bekamen, mussten die 
Kinder Aufgaben lösen, damit Sie Leon helfen konn-
ten, den Goldschatz zu finden. In einer echten Schatz-
truhe befanden sich dann der Goldschatz und viele 
Geschenksbücher vom Lesezentrum, von denen sich 
jedes Kind eines mit nach Hause nehmen durfte.

Foto: Gütl

Schatzsuche in der Bücherei
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Steirerfest in Washington
Nach zehn Steirerbällen und einem Österreicherball fand 
heuer am 5. Mai zum ersten Mal das Steirerfest in Washington 
statt. Initiator dieses Festes waren die beiden Jungunter-
nehmer Robert Heinzl, Tischlermeister der Firma Reben-
holz, und der Weinbauer Gustl Schneeberger vom Weingut 
Schmölzer. Unterstützt wurden die beiden vom langjäh-
rigen Organisator der Steirerbälle Heinz Habe.

Einer der Hauptdarsteller an diesem Abend war aber die 
Kunst mit der Ausstellung „mythologie & more – styrian 
art and design“ in Form von Bildern, Grafiken und Klei-
dern der beiden Künstlerinnen Renate und Eva Summer. 
Im Zuge der Vernissage präsentierte Heinz Habe erst-
mals den Oststeirerrock „traudi-traumi“.

Robert Heinzl, Heinz Habe, Nicol Sabathi und Gustl Schneeberger 
(v.li.n.re.) vor der Österreichischen Botschaft in Washington.

Gustl Schneeberger (li.) und Robert Heinzl vor der von der Fir-
ma Rebenholz gefertigten Freiheitsstatue, die als Humidor und 
Weinkühler dient.

Fotos: ANS Press, Jonny Fink

Steirische Schmankerln, angefangen vom Weizer Mul-
bratl der Fleischerei Feiertag, über die Apfeltrüffel vom 
Schwindhackl bis hin zum Kernöl und den Käferbohnen 
der Firma Steirerkraft und den vier Kostproben aus dem 
Weinkeller des Weingut Schmölzer, hatten zur Folge, dass 
das Büffet regelrecht gestürmt wurde. Wie bei jedem 
Steirerfest üblich durfte auch die echte steirische Volks-
musik nicht fehlen. Die Gruppe „Knöpferlstreich“ diesmal 
als Trio, wurde kurzerhand für diesen US-Trip engagiert.
Beim anschließenden Smalltalk, wurden bereits erste 
geschäftliche Kontakte geknüpft und der österreichische 
Botschafter Dr. Christian Prosl bedankte sich bei seinen 
Landsleuten sehr für diesen mehr als gelungenen Abend. 
Laut Generalkonsul Gernot Wiedner, der das erste Stei-
rerfest vor Ort organisierte, soll ab nun jedes Jahr ein 
Steirerfest an der Botschaft in Washington stattfinden.

Vernissage Beate Rüsch
Unter dem Titel „Begegnungen“ zeigte die Grazer Künst-
lerin Beate Rüsch ihre Arbeiten im Kunsthaus. Ihre Arbei-
ten prägen intensive Farben und figurative Abbilder auf 
abstraktem Hintergrund. 

Beate Rüsch möchte mit ihren Arbeiten Begegnungs-
situationen von Menschen aufzeigen. Ihre Bilder sollen 
dem Betrachter Geschichten erzählen – Geschichten von 
Menschen für Menschen.Die gut besuchte Ausstellung 
wurde von Dr. Georg Köhler und dem Grazer Kulturstadt-
rat Dr. Wolfgang Riedler eröffnet.

Kulturbeauftragter Dr. Georg Köhler, Künstlerin Beate Rüsch 
und der Grazer Kulturstadtrat Dr. Wolfgang Riedler.

Foto: Museumsverein, Polt
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Jubiläumskonzert der 
Joe Cocker Cover Band

Für großartige Stimmung im Weizer Kunsthaus 
sorgte die Weizer Joe Cocker Cover Band bei ihrem 
Jubiläumskonzert. 

Vor genau 20 Jahren beschlossen Musiker aus verschie-
denen Gruppen rund um den Joe Cocker-Interpreten 
Anton „Su“ Fuchs eine Joe Cocker Cover Band zu grün-
den. Der Erfolg mit großartigen Konzerten im In- und Aus-
land gab ihnen Recht. 

Sie spielten auch als support act bei Konzerten von 
„Status Quo“, „Nazareth“ oder „Cannet Heat“. Vor eini-
gen Jahren gab es dann wohl das größte Erlebnis, als die 
Band ihr Idol Joe Cocker in Grafendorf persönlich traf. 

Mit einem tollen Jubiläumsprogramm mit Toptiteln wie 
„We are the World“, „Unchain my heart“, „You can leave 
your hat on“ oder „With a little help of my friends“ begeis-
terten der Bandleader und Lead-Vokalist „Su“ Fuchs, Ger-
hard Kelz (guitar), Herbert „Bü“ Büssecker (bass), Hans 
Peter Oppelz (drums), Thomas Strasser (keyboard) sowie 
die Background-Vokalistinnen Kerstin Fuchs, Andrea Büs-
secker, Astrid Rummel und Martina Hatz. 

Als Gastmusiker „geigten“ Robby Musenbicher (Fendrich 
Band), Sepp Hiebler, Gerhard Krobath und Tom Müller von 
den „Kings of Rock´n`Roll“, Martin Obermaier und Charlie 
Roth  von der „Roaring Sixtes Company“ und Robert Fei-
ner von „The Voice“ kräftig auf. 

Am Höhepunkt des Abends tanzte sogar das Publikum 
beschwingt mit. 

Heran

Foto: Heran

Solidareuro an 
Günther Zgubic überreicht

Seit 20 Jahren ist „Oscar Romero Menschenrechtspreis-
träger“ Pater Günther Zgubic unermüdlich als Koordina-
tor der Gefängnisseelsorge in Brasilien und für die Men-
schenrechte im Einsatz. Am 20. Mai wurde ihm im Rahmen 
einer Festveranstaltung im Frank-Stronach-Saal des 
Kunsthauses als „Solidareuro“ ein Scheck in der Höhe 
von € 20.000,- überreicht.

Die Idee für den Solidareuro – 1 Euro für die Eine Welt – 
ist im Jahr 2005 als eine der zwölf Leitprojekten der Soli-
darregion unter deren Initiator Mag. Ferry Berger ent-
standen. Alle Bürgermeister der Region erklärten sich 
bereit, einen Euro pro Einwohner und Jahr zur Verfügung 
zu stellen, wobei 50 % für akute, soziale Projekte im Bezirk 
verwendet werden und 50 % dem Menschenrechtspro-
jekten von Günther Zgubic in Brasilien zu Gute kommen. 
In Zeiten, wo man Entwicklungshilfegelder streicht, stellt 
dieses österreichweit einzigartige Projekt eine wirkliche 
Sensation dar.

Möglich wurde dieses Projekt durch den großen per-
sönlichen Einsatz von Bezirkshauptmann HR Dr. Rüdiger 
Taus sowie den Bürgermeistern Franz Gesslbauer und 
Johann Graf. Als Gastredner für diesen Abend konnte 
Alfred Stingl, Altbürgermeister der Stadt Graz, gewonnen 
werden. Er hat viel dazu beigetragen, dass Graz von der 
UNO zur Menschenrechtsstadt erklärt worden ist.

Umrahmt wurde der Abend vom Juan Carlos Sungurlian 
Ensemble. Ein Abend und Festakt der eigentlich sehr 
nachdenklich stimmte und uns allen wieder bewusst 
machte, in welch schönem Land, ausgestattet mit allen 
Möglichkeiten, wir eigentlich leben und das wir doch zu 
einer gewissen Dankbarkeit verpflichtet sind – Dankbar-
keit, die wir in Form des „Solidareuro“ ausdrücken.

Wild

Die Bürgermeister des Bezirkes übergeben den „Solidareuro“ 
an Günther Zgubic 

Foto: Heran





Gewerkschaft PRO-GE 
ehrt langjährige Mitglieder

Die Spartengruppe PRO-GE (Produktionsgewerkschaft), 
mit über 250.000 Mitgliedern eine der größten Gruppie-
rungen der Gewerkschaft innerhalb Österreichs, ehrte im 
Frank-Stronach-Saal des Kunsthauses Weiz ca. 180 Mit-
glieder für deren langjährige Zugehörigkeit.

Nach den Begrüßungen durch den Ortsgruppenvorsitzen-
den Alois Stecher, Bürgermeister Helmut Kienreich, LAbg. 
Siegfried Tromaier und der anschließenden Festanspra-
che vom Landessekretär Josef Pesserl wurden die Urkun-
den und Anstecknadeln an die Jubilarinnen und Jubilare 
vom Bezirkssekretär Walter Neuhold überreicht.

Hervor zu heben sind dabei die 65-jährigen Mitglied-
schaften von Viktor Ebner, Alfred Untersberger und 
Rupert Scheikl. Die drei Herren sind  so zusagen „Grün-
dungsmitglieder“ der im Jahre 1945 aus der Taufe geho-
benen Gewerkschaft, betonte Landessekretär Pesserl 
in seiner Festansprache und bedankte sich bei allen zu 
Ehrenden für die langjährige Treue. Treue wie Bürger-
meister Kienreich in seinen Grußworten betonte, sei 
notwendig, um Werte zu sichern und auch in schweren 
Zeiten wie der Wirtschaftskrise bestehen zu können.

Beim anschließenden gemeinsamen Abendessen und 
der musikalischen Umrahmung durch die Showgruppe 
„Smash“ wurde noch ausführlich über die schnell ver-
gangene Zeit gesprochen und das es weiterhin notwen-
dig ist, den Gedanken der Gewerkschaft weiter zu tra-
gen und damit die Rechte der Arbeitnehmer weiterhin 
zu sichern.

Wild

Foto:Wild

„Die 65-iger“ mit Bezirkssekretär Walter Neuhold, Landesse-
kretär Josef Pesserl, LAbg. Siegfried Tromaier und Ortsgrup-
penvorsitzenden Alois Stecher

Energiestammtisch Thannhausen 
„Vollmondwanderung“

Andrea Bachträgl
Landscha 173, 8160 Weiz

Tel: +43 (0)650 39 759 43
andrea.bachtraegl@energiestammtisch.at

www.energiestammtisch.at

Energietanken für Herz, Seele, Hirn und Körper
„Vom Roggen bis zum Brennsterz“

Geführte meditative Wanderung
mit Andrea Bachträgl, Fredl Hirzer und Maria Hirschböck

Treffpunkt: Gemeindezentrum Thannhausen
Wann: Samstag, 26. Juni, 18.00 Uhr, ca. 4 Stunden
2,5 Stunden wandern von Thannhausen über Kalvarienberg, 
Fradenberg nach Trennstein 29

Kosten: € 12,- inkl. Sterz und Getränk
Shuttlebus für Rückkehr auf Wunsch € 2,-

Anmeldung bei:
Andrea Bachträgl, Tel. +43 (0)650 39 75 943,
Maria Hirschböck, Tel. +43 (0)664 92 49 499 oder
Manfred und Maria Hirzer, Tel. +43 (0)664 11 55 483
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Vize-Staatsmeistertitel 
für Weizer Volksschüler

Andreas Schloffer, 10 Jahre alt und Schüler der 4a Klasse 
der Volksschule Weiz, wurde Vize-Staatsmeister im 
Pokemon-Kartenspiel.

Die Meisterschaften fanden am 25. April in Wien statt 
und Andreas musste sich nach vier Vorrundensiegen erst 
im Finale dem Grazer Vorjahressieger Alexander Weber 
geschlagen geben. Lohn für diese außergewöhnliche 
Leistung waren 360 Stück Display Karten, ein T-Shirt, eine 
Spielunterlage und – die Freude war riesengroß – die Teil-
nahme an den diesjährigen Weltmeisterschaften, die auf 
Hawaii stattfinden werden. Die Kosten dazu werden von 
der Kartenvertriebsfirma Amigo übernommen. Begleitet 
wird Andreas auf dieser weiten Reise von seiner Mut-
ter Christine.

Aber ohne Fleiß kein Preis! So trainiert Andreas schon 
seit ca. drei Jahren jeden Freitagabend beim Spielea-
bend im Spielwarengeschäft Rieger-Puchebner. Auch die 
Redak tion von Weiz Präsent gratuliert dem Vizestaats-
meister zu dieser außerordentlichen Leistung sehr her-
zlich und wünscht für die bevorstehenden Weltmeister-
schaften auf der Pazifikinsel schon jetzt viel Erfolg.

Wild

Foto: privat

Energiestammtisch Thannhausen: 
Exkursionsfahrt nach Güssing

Besichtigung des Biomassekraftwerkes, Führung mit DI 
Markus Kleinhappl

Samstag, 12. Juni, Uhrzeit wird nach der Anmeldung fix-
iert, vermutlich 9.00 Uhr beim Hofermarkt (großer Kreis-
verkehr Weiz-Preding),
Info u. Anmeldung: www.energiestammtisch oder Andrea 
Bachträgl (Tel. 0650/3975 943) 

Das Energiemodel Güssing war Thema beim Februar-
Energiestammtisch „Wir haben die Energie“. Im kritischen 
ATV-Film wurden wir über den Nutzen einer durchdachten 
Energiepolitik informiert. Ressourcen vor Ort erkennen 
und nützen forciert die Möglichkeit einer Energie-Unab-
hängigkeit, die auch Kleingemeinden in unserer Region 
anstreben könnten.

Im Publikum saß unter anderem der Thannhausner DI 
Markus Kleinhappl von www.bioenergy2020.eu. Er ist 
Mitglied der Forschungsgruppe Biomassekraftwerk 
Güssin ger und hat zu einer persönlichen Führung ins Kom-
petenzzentrum Güssing eingeladen.

Inserieren auch Sie im Amtsblatt der Stadtgemeinde Weiz!
Die Zeitschrift „Weiz Präsent“ wird als Amsblatt mit einer Auflage von 11.350 Stück an 

alle Haushalte in Weiz und in den Umgebungsgemeinden verschickt.

Alle Preise verstehen sich zuzüglich 5% Anzeigenabgabe, 20% Mehrwertsteuer. 
Bei Jahresaufträgen wird ein Rabatt von 20% gewährt, bei Halbjahresaufträgen von 10%.

1/1 Seite (180 x 257 mm)
1/1 Seite (210 x 297 mm abfallend)     € 608,-

1/3 Seite (180 x 82 mm)
1/3 Seite (87,5 x 167 mm)                    € 262,-

1/8 Seite (180 x 28 mm)
1/8 Seite (87,5 x 60,5 mm)                  € 174,-

1/2 Seite (180 x 125 mm)
1/2 Seite (87,5 x 257 mm)                     € 366,-

1/4 Seite quer (180 x 60,5 mm)
1/4 Seite hoch (87,5 x 125 mm)         € 217,-

Rückseite 4c                                        € 740,-
Doppelseite 4c                                  € 1.351,-
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Sa. 5.6.10, 9 – 17 Uhr, W.E.I.Z., Franz-Pichler-Str.
Photovoltaik-WORKSHOP für EinsteigerInnen. Umwelt,- Nachhaltig-
keits- u. Wertschöpfungsaspekte der Photovoltaik, Finanzierung- u. 
Förderaspekte. nmeldung: arbara ibiser, b  Weiz ( el. 050 72 
70 3300)

Mi. 9.6.10, 19 Uhr, Volkshaus/Medienraum
FILMVORFÜHRUNG: „Die 4. Revolution – Energy Autonomy“.  Ver-
anstalter: rüne Akademie. Info: Son a Mittischek ( el. 0316/82 25 
57-11)

Sa. 12.6.10, 14 – 18 Uhr, Volkshilfe Seniorenzentrum, Waldgasse
WORKSHOP für p egende Angehörige: Inkontinenz u. oilettentraining. 
Referenten: D KS erta Ackerl, D KS rigitte Schlemmer. eilnahmege-
bühr: € 20,- Anmeldung: hrista Eder ( el. 03172/44 888-52 od. -80)

Mi. 16.6.10, 17 Uhr, emeindezentrum hannhausen
FAMILIENAUFSTELLUNGEN mit Leo Zillinger
Anmeldung und Info: el. 0664/4384 313 und 0664/8387 379)

Fr. 25.6.10, 19.30 Uhr, artenhotel Ochensberger, St. Ruprecht
WORKSHOP: Gratis Matrix Energetics Erlebnisabend. Anmeldung 
und Info: el. 0664/4384 313 und 0664/8387 379).

Sa. 26.6. / So. 27.6.10, Gartenhotel Ochensberger, St. Ruprecht
WORKSHOP: Matrix Energetics Erfolgsseminar.
Anmeldung und Info: el. 0664/4384 313 und 0664/8387 379.

Di. 29.6.10, 17 – 19 Uhr, Volkshilfe Seniorenzentrum, Waldgasse
PFLEGESTAMMTISCH für p egende Angehörige. Pro s geben 
praktische ipps zum hema P ege. Anmeldung unter el. 03172/44 
888-41 (Mo.– Fr. 8 – 13 Uhr) erbeten.

Mi. 30.6., 10 – 13 u. 14 – 19 Uhr / Do. 1.7.10, 14 – 19 Uhr, Rotes 
Kreuz Weiz, Franz-Pichler-Straße 79
BLUTSPENDEAKTION des Roten Kreuzes.
Info: el. 050 144 5 30100

Vorträge / Seminare uvm.

Über 800 Gäste frühstückten mit den 
Weizer Bäckern und der Kleinen 
Zeitung

Livemusik mit Austria4, ein Frühstück mit fairem Kaffee 
sowie Gebäck der Weizer Bäcker und viele Süßigkeiten 
und Spezialitäten erwarteten die Gäste am 29. Mai am 
Südtirolerplatz! 

Das Weizer Stadtmarketing veranstaltete gemeinsam 
mit der Kleinen Zeitung, dem Weltladen und den Weizer 
Bäckereien Gaulhofer, Schwindhackl, Tengg, Wachmann 
und Zorn das schon traditionelle Frühstück in Kombination 
mit dem Bäckermarkt, der heuer um eine große Attraktion 
reicher war: Erstmals präsentieren unsere Bäcker und 
Konditoreien unter dem Motto „Süßes Weiz“ ihre Gebäck- 
und Mehlspeisenspezialitäten und gaben auch Einblicke 
in die handwerkliche Produktion.

So wurden Krapfen vor Ort gebacken, Schaumrollen gefüllt 
und vieles mehr. Unterstützt wurde die Veranstaltung 
von den Stadtmarketing-Kooperationspartnern Volksbank 
und Siemens. Die Veranstalter freuten sich mit den Vertretern des Koopera-

tionspartners Siemens über den guten Besuch.
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Gut sitzen - auf regionaler,
erneuerbarer Energie

v.l.n.r.: Landring GWH Meister Erich Laschalt, Landring GF 
Mag. Johannes Weiß, Bgm. Helmut Kienreich, DI Gerd Holzer

Bequem, sicher, sparsam und umweltbewusst heizen – 
ein heißes Thema für ein Unternehmen wie den Landring. 
Dabei die Wertschöpfung noch in der Region zu halten 
ist für ein so regionales Unternehmen wie den Landring 
besonders wichtig. 
In den letzten Jahren wurden die Landring Standorte in 
Birkfeld, Eggersdorf, Passail, Unterfladnitz und aktuell 
die Standorte Pischelsdorf und die Zentrale in Weiz an 
das Fernwärmenetz angeschlossen.  Das freut nicht 
nur Bgm. Helmut Kienreich und DI Gerd Holzer von der 
Gemeinde Weiz.  Landring Geschäftsführer Johannes 
Weiß: „Als regionales Unternehmen bekennen wir uns 
voll zur Region. Der Rohstoff Holz kommt direkt aus den 
heimischen Wäldern und steht in der Steiermark  für die 
nachfolgenden Generationen ausreichend zur Verfügung. 
Die Landwirte oder Lieferanten sind in der Vielzahl sogar 
Mitglieder unserer Genossenschaft. So halten wir die 
Wertschöpfung in der Region.“ 

Fortbildung für Naturfreunde 
Mitglieder

Die Bergrettung Weiz veranstaltete am 17. Mai für die 
Weizer Naturfreunde einen Kurs in Erster Hilfe. Dabei 
wurden viele interessante und für die Bergsteiger und 
Wanderer wichtige Informationen und Verhaltensregeln 
vermittelt. Die richtige Ausrüstung im Allgemeinen und 
besonders für Erste-Hilfe-Leistungen bei Bergtouren 
wurden vorgestellt. Das Verhalten innerhalb einer Gruppe, 
die richtige Zeiteinteilung, das Erkennen von objektiven 
und subjektiven Gefahren wurden in den Diskussionen 
ausführlich behandelt. 
Die Naturfreunde danken den Vortragenden Gerti 
Perdacher, Hermann Reimoser, Michael Gorkiewicz 
und Manfred Hödl für den bestens gelungenen 
Fortbildungsabend.

LH Voves im Katerloch

Am 24. Mai „tauchte“ Landeshauptmann Voves in der 
Oststeiermark unter, genau genommen in der tropfstein-
reichsten Schauhöhle Österreichs, dem Katerloch, um 
sich persönlich ein Bild von dessen unterirdischer Pracht 
zu machen. So schnell allerdings wie ihn die Erde ver-
schluckt hatte, gab sie ihn nach zwei Stunden auch wie-
der frei.

Höhlenführer-Familie Geissler mit ihrem 1. Assistenten, LH Voves
Foto: Fritz Geissler
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„Magic Moments“
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programm kultur in Weiz 6/10

> Thomas Gansch

> Robert Rother

> Roman Rindberger

> Leonhard Paul

> Gerhard Füssl

> Zoltan Kiss

> Wilfried Brandstötter

>>> „Im Unterschied zur Fotografie ist das künstlerische Porträt die 
Momentaufnahme einer Person aus der subjektiven Sicht des Künst-
lers. Das macht die Porträtmalerei so reizvoll und einzigartig. Es war 
eine Herausforderung und zugleich ein großes Vergnügen, 52 Weizer 
Persönlichkeiten zu porträtieren, die am wirtschaftlichen, politischen 
und gesellschaftlichen Profil der Stadt Weiz einen wesentlichen Anteil 
haben. Um die einzelnen Porträts reizvoller zu gestalten, habe ich auch 
das berufliche Umfeld der porträtierten Persönlichkeit in das Porträt 
eingearbeitet. Das Ergebnis sind 52  individuelle und  sehr persönliche  
Gesichter dieser Stadt“.

Peter Florian

Vernissage:  Donnerstag, 10. Juni 2010  |  19.30 Uhr

Kunsthaus/Foyer  |  Dauer der Ausstellung bis 4. 7. 2010

A U S S T E L L U n G : 

PETER FLORIAN
GESICHTER EInER STADT

Weizer Persönlichkeiten in ganz persönlichen Porträts

Samstag, 17. Juli 2010 | 17 Uhr | Kunsthaus/Stadtgalerie

Weizer Kunstfest

(Art Kultur Weiz)

40 Künstler der Oststeiermark präsentieren ihre Werke im 
Weizer Kunsthausviertel (Kunsthaus – Weberhaus)

| Musik | Speisen | Getränke |
Eintritt frei

AKU-NALE
>>> Was 1992 im Gasthaus „Mnozil“ in Wien begann, endet vorerst für alle Fans 
in der Oststeiermark im Kunsthaus in Weiz. Die sieben Meister des einfühlsamen 
Blechgesanges, die schon lange die Bühnen auf der ganzen Welt erobert haben, kann 
man getrost als etablierte Größen im internationalen Konzertbetrieb bezeichnen. In 
ihrer neuesten Show „Magic Moments“ werden Mnozil Brass das Publikum berühren 
und verzaubern. In fein ziselierten Arrangements und anmutigen Eigenkompositionen 
kommen die prächtigen Klangfarben ihrer unbezahlbaren Messinginstrumente voll zur 
Geltung. Mit traumwandlerischer Sicherheit werden Grenzen überschritten und zu 
Unrecht in Vergessenheit geratene Werke wieder wachgeküsst. Freuen Sie sich daher 
auf packende zwei Stunden oder, wie der alte Grieche zu sagen pflegte, auf mopsfidele 
einhundertzwanzig Minuten Theaterentertainmentshowdingsmagicmomentsheureka-
nochmalsdingswahnsinnskonzert. Frei nach dem mnozilschen Motto: auch ein leises 
Tönen kann verwöhnen. 



programm
5. juni – 17. juli 2010

 Sa. 5.6.10 20.00 Uhr, GH Strobl, niederlandscha
THEATER: KRIMINALKOMöDIE „KEINE LEIcHE OHNE LILy“ – 12. Weizer Sommertheater der Laienthea-
tergruppe „Die Gaukler“.  Weitere Vorstellungen: 10.6., 11.6., 12.6.2010. 

 So. 6.6.10 11.00 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
MATINEE: GRAzER KAMMERORcHESTER, Dirgent: Dejan Dacic. 

 Do. 10.6.10 19.30 Uhr, Kunsthaus/Foyer
VERNISSAGE: PETER FLORIAN „Gesichter einer Stadt“. Dauer der Ausstellung bis 4.7.2010.

 Fr. 11.06.10 19.30 Uhr, Kunsthaus/Stadtgalerie
VERNISSAGE: HERBERT SOLTyS „Lern-Prozess - Reiz-Moment“. Dauer der Ausstellung bis 30.6.2010.

 So. 13.6.10 19.30 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
SOMMERNAcHTSKONzERT: STADTORcHESTER WEIz. Dirigent: Dejan Dacic. Abo-Konzert. 

 Di. 15.6.10 19.00 Uhr, Volkshaus/Großer Saal
U14-THEATERFABRIK: „ANScHWITzEN - WILLKOMMEN IN DER GEFAHRENzONE“. Karten: 5,- / 8,-. 
Info: Bea Dermond. Weitere Vorstellungen: 16.6., 11 Uhr u. 19 Uhr / 17.6., 11 Uhr / 18.6., 11 Uhr.

 Mi. 16.6.10 19.30 Uhr, Buchhandlung Plautz/Kunsthaus
BLOOMSDAy: LESUNG AUS „ULySSES“ VON JAMES JOycE. Untermalung mit Traditional Music. 

 Fr. 18.6.10 19.00 Uhr, Innenstadt
ALTSTADTFEST 2010 – Livemusik auf fünf Bühnen. Info: Servicecenter für Tourismus & Stadtmarketing

 Fr. 18.6.10 19.30 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
FESTAKT: 30 Jahre Musikhauptschule Weiz. Benefiz für die Volkshilfe: „Music has brought us together“. 

 Fr. 18.6.10 21.00 Uhr, Weltladen Weiz
KONzERT: THE cREAM OF ERIc cLAPTON. Fünf Steirer auf den Spuren von Eric Clapton. 

 Mo. 21.6.10 19.00 Uhr, Volkshaus/Großer Saal
U17-THEATERFABRIK: „KRABAT“ von Otfried Preußler. Karten: 5,- / 8,-. Info: Bea Dermond.
Weitere Vorstellungen: 22.6., 11 Uhr u. 19 Uhr / 23.6., 11 Uhr u. 19 Uhr / 24.6., 11 Uhr.

 Di. 22.6.10 19.30 Uhr, Europasaal
KONzERT: A NIGHT OF ELEcTRIc GUITARS. Schüler der MS Weiz, special guest „Somebody‘s Head“. 

 Mi. 23.6.10 20.00 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
KONzERT: MNOzIL BRASS „Magic Moments“

 Do. 24.6.10 18.00 Uhr, Kunstschule KO, Dr.-Eduard-Richter-Gasse 15
ERöFFNUNG DER KUNSTScHULE „KO“ – Ausstellungen, Performances, Musik. Eintritt frei! 

 Do. 24.6.10 19.00 Uhr, SIEMEnS-Hauptgebäude/Foyer
VERNISSAGE: JOHANNES GROBBAUER. Ausstellung in der Galerie im Werk bis Sept. 2010.

 Sa. 26.6.10 10.00 - 18.00 Uhr, Lebenshilfe Weiz, Brachtergasse
STRASSENFEST der LEBEnSHILFE

 Sa. 26.6.10 18.00 Uhr, Thannhausen/Gemeindezentrum
VOLLMONDWANDERUNG: „Vom Roggen bis zum Brennsterz“. Anmeldung: Tel. 0650/3975 943

 Sa. 26.6.10 19.30 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
FESTAKT: 50 JAHRE MUSIKScHULE WEIz. Anschließend Geburtstagsparty. 

 Mo. 28.6.10 - Mi. 30.6.10 9.00 - 17.00 Uhr, Volkshaus/Großer Saal
JUGENDTHEATERTAGE „Theaterfabrik 2.10“. Eintritt frei! 

 Mi. 30.6.10 20.00 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
LESUNG: Das Allerbeste zum 80. Geburtstag von Otto Schenk

 Sa. 3.7.10 10.30 - 18.00 Uhr, Südtirolerplatz
STERzFEST der naturfreunde mit Musik, Sterz, Schwammerlsuppe u. dem Weltmeister im Speckschneiden

 Sa. 3.7.10 18.00 Uhr, Europasaal
KONzERT: „ÜBER DEN WOLKEN...“. Jahresabschlusskonzert Kinderchor Weiz u. Jugendchor Weiz.

 Sa. 3.7.10 20.00 Uhr, Stadthalle
DIE NAcHT DER STARS: Hansi Hinterseer, Monika Martin und Andreas Fulterer

 Mi. 7.7.10 19.30 Uhr, Südtirolerplatz
KONzERT: zAUBER DER BLASMUSIK – ELIn Stadtkapelle Weiz. 

 Sa. 10.7.10 20.45 Uhr, GH Hofer, Landscha
STERNGUcKER-ABEND mit Johannes Sulzbacher u. Günter Grassmugg

 Do. 15.7.10 19.30 Uhr, Südtirolerplatz
BLASMUSIK: JUSOLA-KONzERT  mit über 70 Kinder des JUgendSOmmerLAgers 

 Fr. 16.7.10 20.00 Uhr, GH Strobl, niederlandscha
ANBAGGERN 2010: Das Sommerfest im GH Strobl. Bei Schlechtwetter im Saal.

 Sa. 17.7.10 17.00 Uhr, Kunsthaus/Stadtgalerie
WEIzER KUNSTFEST „AKU-NALE“

Otto Schenk

>>> Im neuen Programm „Das Allerbeste zum 80. 
Geburtstag“ präsentiert Otto Schenk die Höhepunkte 
seiner Leseprogramme: von Theatergeschichten bis 
zum „Halleyschen Kometen“, von Parodien bis zu 
Witzen und natürlich dem „Bumerang“ gibt es ein 
Wiederhören und Wiedersehen mit den Glanzlichtern 
und Sternstunden des Humors.
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Donnerstag, 
24. Juni 2010
Beginn 18 Uhr

Eröffnung

Kunstschule 

KO
Dr. Eduard Richtergasse 15

Eintritt frei

> Ausstellung
> Performance

>>> Das Grazer Kammerorchester wurde im Jänner 2003 von Mitgliedern der Grazer Philharmo-
niker gegründet. Das Orchester besteht aus jungen ambitionierten Musikern der Grazer Philhar-
moniker und Absolventen der Kunstuniversität Graz, welche sich als eigenständigen Klangkörper 
zusammengefunden und zum Ziel gesetzt haben, unkonventionelle Programme in Kammer-
orchester-Besetzung 
unter ihrem musika-
lischen Leiter Dejan 
Dacic aufzuführen. Das 
Orchester umfasst 16 
Streicher aus 14 nati-
onen. Das Repertoire 
reicht vom Barock bis 
zur Moderne. neben 
reger Konzerttätigkeit 
in Österreich bekommt 
das Orchester Einla-
dungen aus zahlreichen 
Ländern Europas.

MATINEE: 

GRAzER 
KAMMERORcHESTER

Dirgent: Dejan Dacic
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„Das Allerbeste zum 80. Geburtstag“
Jubiläumslesung
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